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Was nun?
Die schwere innerpolitische Krisis , die durch das

eigenartige Vorgehen des Reichskommissars in wachsen
schon seit einigen Tagen im Anzuge war , ist durch das
Ausscheiden der sozialdemokratischen Minister aus dem
Reichskabinett zum Ausbruch gekommen. Damit ist
der Zerfall der großen Koalition im Reich zur Tatsache
geworden . Wie sich die Dinge in Preußen gestalten
werden, bleibt abzuwarten . Mit dom Ende der großen
Koalition ist auch das Ermächtigungsgesetz wirkungs¬
los geworden.

Rach der Verständigung in Sachsen war die Ver¬
öffentlichung der sozialdemokratischen „Voraussetzun¬
gen" taktisch durchaus verfehlt . Man hätte wohl die
Regierung aus dem Wege, der den Führern großer
Parteien immer zur Verfügung sieht, vor die Entschei¬
dung stellen können, ob sie die Forderungen erfüllen
wolle, und es wäre dann vielleicht möglich zewelsn,
eine Einigung zu erzielen. Aber nachdem die sozial¬
demokratischen Voraussetzungen in großer Aufmachung
öffentlich bekanntgegeben worden waren , war es für die
Regierung unmöglich, ihnen stattzugeben . Denn das
bäuerische Geschrei von der Abhängigkeit der Reichs-
rogierung von der Sozialdemokratie hätte sich dann
mit einem großen Schein von Berechtigung in ganz
Deutschland breit gemacht. Man kann volles Ver¬
ständnis für die schwierige parteipolitische Lage der
Sozialdemokratie nach den sächsischen Vorgängen haben
und zugeben, daß ihre Entschließung gewisie Schärfen
haben mutzte; aber daß sie sich durch ihr Vergehen
die Erfüllung ibrer Forderungen selbst verbaut halte,
war eine politische Dummheit . , -

Es ist Noch völlig ungeklärt , rhas nun werden soll.
Die besten Aussichten hätte eine Regierung der bürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft, also aus Demokraten , Zen¬
trum und Volkspartei . Man darf aber von vornherein
nicht verkennen, daß ein solches Kabinett durch die
Opposition von rechts und links schwer bedrängt würde.
Eine Rechtsregierung wäre politisch und wirtschafts - ,
politisch ein Unglück und könnte nicht darauf rechnen,
die Außenpolitik in absehbarer Zeit zu günstigen Ent¬
scheidungen ffir Deutschland zu bringen . Eine Regie¬
rung ünabbängigerHUersönlichkeiten » ohne Bindung
durch die Parteien vermöchte sich weder gegen rechts
noch gegen links durchzusetzen. Und einer diktatorischem
Regierung Stresemanns auf Grund des Artikels <38
der Reichsverfasiung wäre in diesen erregten Zeiten
sicherlich nur ganz kurze Dauer beschieden.

Man sieht also, die Lösung der neuen Regierungs¬
krise wird nicht so einfach sein, und doch drängt sowohl
die gespannte innerpolitische als auch die schwierige
außenpolitische Lage darauf , möglichst bald eine Ent¬
scheidung zu treffen . Man weiß, daß der Reichskanzler
schwierigen grundsätzlichen Entscheidungen gern aus
dem Wege geht und sie durch taktische Geschicklichkeiten
zu ersetzen versucht. Aber die gegenwärtige Lage ist
so, daß mit Taktik allein an ihr nichts mehr gebessert
werben kann. Hier hilft jetzt kein Mundspitzen mehr,
es muß gepfiffen werden. Hier hilft kein Zögern und
Hinausschieben mehr, es muß klar vor Inland und
Ausland festg-estellt werden, welchen Kurs der Reichs¬
kanzler steuern will . Die nächsten Stunden müssen be¬
reits die Entscheidung bringen!

«« tritt kt Mttmfrttifien «tt&MMFct
Berlin , ltz Nov. (Eig. Drahtbericht .) - Die sozial¬

demokratische Neichstagsfraktion . beschloß mit allen
gegen 19 Stimmen , ihre Mitglieder aus dem Kabinett
zurückzuziehe«.

Berlin , 3. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler hat das Demissionsgefuch  der drei
sozialdemokratischen Minister entgegengenom¬
men und dem Reichspräsidenten  zur Ent¬
scheidung Weitergereicht.

Eine Regierung der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft?
Berlin , 3. Nov. Auf die Frage , was nach dem

Austritt der Sozialdemokratie aus der Reichsregierung
geschehen werde, werden von den Blättern z w e i M ö g-
lichkeiten  bezeichnet : Entweder der Reichskanzler
erklärt den Rücktritt des Gesamtkabinetts , oder es fin¬
det lediglich eine, Ergänzung des heutigen
Rumpskabinetts  statt . In parlamentarischen
Kreisen hält man die letztere Möglichkeit für die wahr¬
scheinlichere. Man spricht von der Bildung einer Re¬
gierung der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft , also aus
Deutschen Dolkspartei , Zentrum und Demokraten . Es
würde dann abzuwarten bleiben, ob "ein solches Kabi¬
nett i m Re i chs t a g n i cht allzugroße Schwie¬
rig  k e i t e n für die Fortführung bei den Parteien
rechts und lknks von ihm finden werde. Eine Verbrei¬
terung des Kabinetts nach rechts würde bei den Demo¬

kraten auf Widerstand stoßen, und auch Stresemann
soll einer Hinzuziehung von Vertretern der Deursch-
nationalen Volkspartei zur Ergänzung des Kabinetts
abgeneigt sein. Als wichtigste Folge des Verfalls der
großen Koalition wird das Außerkrafttreten
des Ermächtigungsgesetzes  bezeichnet . Die
auf Grund des Gesetzes erlassenen Verordnungen blei¬
ben jedoch in Kraft . Die weiteren Maßnahmen der
Negierung könnten nach dem Fortfall des Ermächti¬
gungsgesetzes auf Grund des Art . 48 der Reichsver¬
fassung ergriffen werden.

Die fernere Haltung der Sozialdemokratie.
Berlin , 3. Nov. über die fernere Haltung der

Sozialdemokratischen Partei schreibt der „Vorwärts ",
daß der Reichskanzler auf die Unterstützung der Sozial¬
demokraten nicht mehr rechnê könne. Die Sozial¬
demokratie werde jedoch auch außerhalb der Regierung
nicht unterlassen, eine scharfe Trennungslinie zwischen
ihrer üherlegten Kampfmethode und der sinnlosen von
Illusion zu Illusion taumelnden Putschtaktik der Kom¬
munisten zu ziehen. ..

Die Folgen für die große Koalition in Preußen.
Berlin , 3. N*oo. Ob der Zerfall der großen Koali¬

tion im Reiche eine Sprengung der großen Koalition
inPreußen zurFolge hohen wird , wird als unwahrschein¬
lich bezeichnet, da das Zentrum , die Demokraten Mid
die Sozialdemokraten an der großen Koalition fest-
balten . Die Stellungnahme der Deutschen Volksparrei
steht noch nicht fest. Eine Sitzung der preußischen
Landtagssraktion der Deutschen Volkspartei kam heute
zu keinem Beschluß. Die Fraktion vertagte sich' auf
Dienstag.

Die Erkrankung des Reichskanzlers.
Berlin . 2. Nov. Die Erkrankung des Reichskanzlers

wird laut „B . Z. am Mittag " von den Ärzten als durch¬
aus unbedenklich  bezeichnet . Sie sei eine Folge der
übermäßigen Arbeitsleistung in den letzten Wochen und
dürfte sich nur durch Bettruhe schnell beheben.

Die Reichstagssitzung auf 7. November vertagt.
Berlin . 2. Nov. Die für den 6. November in Aussicht

genommen« Reichstagssitzung muh auf den 7. November
vertagt werden , da am 6. November in . Barmcn der
rheinische Provinziallandtag  tagt und alle
rbe 'nsscken Abgeordneten zu dieser Tagung eingeladen bat.
Bei der Wichtigkeit dies«! Veranstaltung wurde auf sie
Rücksicht Benommen. _ _

Der Antrag auf Auflösung des
sächsischen Landtags.

Dresden , 3. Nov. (Eig . /Drahtbericht .) Wie aus
parlamentarischen Kreisen  verlautet , hat
der am Donnerstag von der Deutschen Volkspartei
eingebvachte Antrag auf Auflösung des Land¬
tags,  der in der Sitzung am nächsten Dienstag zur
Beratung steht, Aussicht auf Annahme.  Außer
denAntragstellern werden dieDeutschnation -alen und die
Kommunisten sicher für den Antrag stimmen, während
sich die Demokraten voraussichtlich der Stimme enthal¬
ten dürften . Nur die Haltung der sozialdemokratischen
Fraktion ist noch ungeklärt.

Dresden , 3. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der A u s-
t r i t t d e r So z i a l d e m o kr a t s n aus der großen
Koalition  wird auch auf Sachsen eine starke
Rückwirkung  haben . Die nächsten Tage schon
dürften zeigen, ob nicht das Kabinett Fellisch
gestürzt wird,  ehe . es zu regieren begonnen hat.

Das sächsische Bersammlungsverbot aufgehoben.
Dr -sdcn. 3. Nov. Der Veiehlsbaber im Wehrkreis 4

hat die Bekanntmachung vom 29. Oktober über das allg,-
meine Versammlnngsverbot aumehoben . Die Reickswehr
rückte in Chemuitz  ohne Zwischenfall ein.

Die Ausgabe der Rentenmark.
Berlin , 3. Nov. Rack einer Mitteilung des „B . L.-A."

soll die Ausgabe der Rentenmark und zugleick die Still¬
legung de i Notenvreiie  am 11. November erfolgen.

Die Zahlungsmittelknappheit überwunden . ,
Berlin . 3. Nov. Wie die ..Voss. Ztg ." aus der Reicks-

Hank erfährt , kann die Zablungsmittelknavvbeit a l s
überwunden  gelten . Gestern wurde in Berlin voll
ansbezablt . Der Provinzbedarf ist fckon seit vorgestern voll
befriedigt.

Wertbeständige Teilzahlungen für die Reichs-
angestellten.

Berlin . 3. Nov. Lout ,.Noss. Ztg ." hat das Reicks-
uanzm ' nisterium eine Verfügung erlassen , daß bei den
obrzahl,ingen an die Re 'cks rrbeiter am 8. November und
ei den Gehaltszatlui 'gen an ore Beamten und Angestellten
m 9 November 19 Prozent der Bezug« in wertbeständigen
lahlungsmitteln ausgezablt werden sollen.

S« « NM M Ms Mi.
; ay- Berlin , 3. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Ereignisse des gestrigen Tages
haben gezeigt, wie berechtigt der Pessimismus war,
den wir gestern schon hinsichtlich des Fortbestehens der
großen Koalition an den Tag legten . Das Experiment
mit der großen Koalition ist mißlungen . Wieder ein¬
mal scheint es den Sozialdemokraten richtiger zu sein,
die Verantwortung einer Regierungspartei von sich zu
werfen und in die so wesentlich bequemere Opposition \
überzugehen.. Wenn der deutschnationale „Lokal¬
anzeiger" zu dieser Wendung der Dinge schreibt: „Das
Scheitern dieser großen Koalition muß in weiten Krei¬
sen des deutschen Volkes als eine Befreiung aus fast
unerträglich gewordener Lage befunden werden", ! so
dürfte dies Wort den Sozialdemokraten zeigen, wessen
Geschäfte sie wieder einmal besorgt haben , als sie sich
mit ihren bekannten Forderungen und vor allem auch
mit der Veröffentlichung dieser Bedingungen aus der
Regierung selbst herausmanövrierten.

Dabei soll gar nicht verschwiegen werden, daß auch
auf der anderen Seite

schwere Fehler , t' :‘
begangen worden sind, wozu vor allem das sehr hastige
Vorgehen des Kanzlers gegen Sachsen gehört. Es
bleibt eine unerfreuliche Erscheinung , daß man nicht
den Verfall der ( sozialdemokratisch-konimuniftischen
Koalition in Sachsen abwarten konnte und daß man
sehr prompt gegen die proletarischen Hundertschaften
vorging, während gegen den Aufmarsch der Hitler-
Garden an der bayerisch-thüringischen Grenze nichts
geschieht, obwohl, wi.e aus einem Telegramm des jetzt
Zurückgetretenen Innenministers S o bl m a n n hervor¬
geht, die illegalen bayerischen Organisationen mit
schweren Waffen , auch mit Geschütz, versehen sind.

Heißt das , daß man sich in der Wilhelmstraße be¬
reits heute nicht mehr " stark genug fühlt , dem Unfug
ein Ende zu machen? Heißt das , daß man keine Mittel
mehr in der Hand , hat , um den Vormarsch der bayeri¬
schen,Truppen zu verhindern ? Man kann Len

ungeheuren Ernst der Lage
gar nicht verkennen, und man wird es deshalb besonders
bedauern müssen, daß gerade in diesem Augenblick die
große Koalition cmffliegt. Allerdings konnte^ man
darüber ja schon seit dem Rücktritt des ersten Kabinetts
Stresemann nicht im unklaren sein, daß die parlamen¬
tarische Grundlage der Regierung zwar breit , aber
nicht festgefügt war . Es zieht eben einen Teil der
Volkspartei nach rechts zu den Deutschnationalen und
auch für die Sozialdemokraten gilt das Wort , daß zwei
Seelen in ihrer Brust wohnen . Man kann nicht trotz
allem gelegentlichen Gepolter fortgesetzt zur Kon¬
kurrenz nach links hinüberschielen und gleichzeitig den
Schutz der Verfassung aus seine eigene Fahne schreiben.
Man muß auch

den Mut zur Unpopularität
haben und das Wort von der Notwendigkeit
der Mehrarbeit  in den Mund zu nehmen wagen:
Das Kabinett Stresemann 1 und 2 hat gezeigt; daß Hel'
der heutigen Zusammensetzung der Parteien die Zeit
für die große Koalition noch nicht reis ist oder daß zum
mindesten die Männer fehlen , die mit so ungleichen
Pferden zu fahren in der Lage sind. Insofern bedeu¬
tet die Sprengung der großen Koalition auch einen

offensichtlichen Mißerfolg Stresemanns . ,
Der Weg, der jetzt gegangen werden soll, liegt noch

völlig ini Dunkel. Das Kabinett hat sich gestern noch
trotz"aller Krissnstimmung entschlossen, durch eine Not¬
verordnung  festzusetzen , daß auch die Goid-
anl 'eihenur zum  Ei n h e i t sku  r s g e h a n d e l t
werden darft um-die Spekulation , ine sich auch schon
hierauf geworfen hatte , zu bekämpfen . Außerdem wird
die Rentenmark  etwa für den 10. November an¬
gekündigt. Auch das wird kaum genügen , um den
neuen Währ ungsverfall  aufzuhalten . Man
wird sich entschließen müssen, zu erklären , wann die
Notenpresse endlich stiligelegt wird , und man wird
außerdem einen . Kurs fcstsetzen müssen, zu denr die
Rentenmark eingelöst wird . Ein New Yorker Mark¬
kurs, der einem Dollarstand von fast 1V2 Billionen ent¬
spricht, ist

ein Warnungszeichen,
'das man nicht mehr überhören kann und das ,das wirt¬

schaftliche Chaos ankündigt . Wird das Rumpfkabinert
dieses Chaos noch verhindern können und wird es sich
zu behaupten vermögen ? Wird man in Bayern nach
dem ersten Sieg über den „Marxismus " abrüsten oder
hält man nicht gerade die Stellung der Berliner Regie¬
rung jetzt für sturmreif ? Das sind die Schickfalssragen
für das Rumpfkabinett Stresemann und leider auch
für das Deutsche Reich!
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Die Lage am Rhein.
Mainz . 3 Nov. Das „Echo du Rhitz^ meldet, daß die

öffentlichen Gebäude in den beiden nastaukschen Kreis¬
städten Königstein und St . Eoär » haufen  von den
Separatisten beseht wurden.

Nach dem gleichen Blatte ist es in A a L e n zu s chw e r-
wiegenden Ereignissen  gekommen . In der Nacht
von Donnerstag ans Freitag erschienen dort unter der
Führung von M a t t h e s 2000 Separatisten , die von
morgens 7 bis 10 Uhr das Ratbaus belagerten und an-
griffen Das Rathaus mar mit Polizeibeamten . Beamten
der Stydt und Kommunisten besetzt. Es wurde heftig ge¬
schossen. aus dem Ratbaus wurden Bomben geworfen. Pie
Separatisten besetzten das Gebäude und hißten die erün-
weth-rote Fahne . Sie hatten zwei Tote , während die Kom¬
munisten einen Mann verloren . Es gab aus beiden Seiten
zahlreiche Verwundete . Der belgische Oberkom -,
m i ssa r in Koblenz , der sich sofort nach Aachen begab,
entschied, dah die SeparaMen d a s R a t b a u s ver¬
laden  muhten . Die öffentlichen Gebäude wurden daraus
durch belgische Truvven besetzt.

Für das besetzte Gebiet verbotene Broschüren.
Paris , 3. Nov . Nach einer Havasmeldnng aus Koblenz

hat die Rheinlandkommission fünf deutsche Broschüren für
das besetzte Gebiet verboten und Einspruch er¬
hoben  gegen die Ernennung von acht deutschen Beamten,
vier Kreisangestellten und vier Lehrern.

M «e deutsche Demarche, betreffend die Sachlieserungcn
Paris , 3. Nov. Der deutsche Geschäftsträger, Bot¬

schaftsrat v. Höfch , hat gestern abend am Quai
d'Orsay eine Demarche, betr . die Sachlieferungen
Deutschlands, unternommen.

Eine Untersuchung des Sachverständigenkomiteesin
Berlin.

Paris . 2. Nov . Nach einer Havasmeldung aus London
soll Po i n c a r 6 einigen Blättern zufolge, die ihre Infor¬
mationen aus französischen diplomatischen Kreisen herleiten,
geneigt sein.' sich mit einer Untersuchung des Sachverstän-
digenkomitees in Berlin einverstanden  zu erklären.

Frankreich mit der Mitwirkung Amerikas
einverstanden.

Paris , 3. Nov. Halbamtlich wird mitgeteilt , dah die
französische Regierung die Mitteilung der engl '.scheii Regie¬
rung vom 31. Oktober, in der England Frankreich. Italien
und Belgien auffordert , sich einer kollektiven Ein¬
ladung an die Vereinigten Staaten  anzu-
schliehen. in der diese um Beteiligung an der von der Repa-
rationskommistion einzuberüfenden Konferenz von Sachver¬
ständigen zum Studium der deutschen Zahlungsfähigkeit
gebeten werden , beantmoriet hat . In der Antwort wird
ausgefübrt . die französische Regierung beeile M . i b r
Einverständnis  mit der vorgesehenen Mitwirkung
Amerikas auszusrrechen . fordere indessen, dah die wirt¬
schaftliche Enauete sich ausschließlich auf die gegen¬
wärtige Zahlungsfähigkeit Deutschlands
bezieht , und dah sämtliche Reckte der Revarationskom-
misfion aus dem Versailler Vertrag Vorbehalten würden.

Präschent Coolidge gegen die Beschränk««- des
Programms.

London. 3. Nov. Reuter meldet aus Washington.
Präsident Coolidge  sei . der Ansicht, dah die Beschränkung
des Programms der geplanten Sachverständigenunterluchung
über Deutschlands Zahlunssfähigkeit nutzlos  machen
könnte, den Plan weiter zu -verfolgen.

Die Tangerfrage.
Paris . 2. Nov. Der ..Petit Parifien " teilt über den

Stand der Verhandlungen  tn der Tanserfrage
mit .>seit nahezu einer Woche hielten die von der französi¬
schen. der englischen und der , spanischen .Regierung er¬
nannten Bevollmächtigten täglich im Quae d Orsay , zwei
Sitzungen ab . um die Grundlage eines endgültigen
Abkommens  über den Hafen von Tanger testzustellen.
Eine Anzahl von Schmierigkeiten sei bereits aus der Lon¬
doner Konferenz im Juli v. I . behoben worden, wo die
Bevollmächtigten nur als Sachverständige tagten . So habe
man fick namentlich darüber verständigt , dah dem Statut
von Tanger  folgende drei Pnnzlvieu zugrunde .gekgt
werden sollen : Neutralität in Kriegszeiten , offene Tur für
den Handel aller Nationen und Aufrechterhaltung der
Souveränität des Sultans . Was noch zu regeln bleib«, feien
die vielfachen politischen, diplomatischen, administrativen.
Finanz -. Gerichts - und ja sogar strategischen Fragen , dre
sich aus diesen Prinzipien ergeben. Man könne sich unter
diesen Umständen nicht wundern , dah die Delegierten noch
ein« gewisse Zeit brauchten , um diese ebenso heiklen wie
komplizierten Fragen zu lösen.

' Hitlers Aufmarsch.
_ Berlin , 3 Nov. (Eia . Drabtbericht .) Die Nachrichten,
die von der bayerisch - thüringischen Grenze
über den Aufmarsch der nationalsozialistischen Sturmdwi-
fionen eintreffen . lauten von Tag zu Tag bedrohlicher.
Die militärischen Übungen werden fortgesetzt, Die Mobili¬
sierung der iungen Mannschaften nimmt immer weitere
Ausdebnuirg an und die Formationen werden immer mehr
auigefüllt . Die thüringische Landesregierung
bar an die Reichsregieruna ein Telegramm geschickt, in
welchem sie auf die Bedrohung der thüringischen Grenze
hinweist und die Reichsregierung um die Herstellung ver-
fassungsmähiger Zustände in Nordbayern ersucht. Inzwischen
hat ste selbst Abteilungen von Schutzpolizei an der Grenze
zusammensezogen und einen ausgedehnten Wach- und Be¬
obachtungsdienst cingericktet . Es ist ein Wunder , dah es
bei der gereizten Stimmung auf beiden Seilen der Grenze
noch nickt zu blutigen Zusammenstößen gekommen, ist. Vor¬
läufig hat man sich damit begnügt , des Nachts mit Schein¬
werfern und Leuchtkugeln die kreindliche Stellung auszu-
kundschaftrn. Die -Rsichisre gier une  lieh schon am
Dlnner °tag erklären , dah ste einige zuoerlästig« und sach¬
verständige Persönlichkeiten . in das betreffende Gebiet ab¬
gesandt habe, um die eingegangenen Informationen aui
ihre Richtigkeit bin zu prüfen . Bisher scheinen die Unter¬
suchungen noch nicht beendet zu sein und man hat nichts
von ffrcm endgültigen Ergebnis gehört . Hoffentlich kommen
die Befchlüste der Rerchsregkrung nickt zu spät , denn es
fehlte jetzt nur noch das traurige Schauspiel eines bayerrfch-
lbüringiscken Grcnzkrteges . um das Bild der innerdeutschen
Zerr -stenbeit und Anarchie vollständig zu machen.

Der Kampf gegen den Hunger in Bayer«.
München . 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der Gene¬

ra  lsta a t s ko  m m i ff ar  bat an den bayerischen
Ministerpräsidenten  ein Schreiben- gerichtet, in
dem er die bayerische Staatsregierung ersucht, sofort eine
Million Eoldmark bereit zu stellen, um den Kamvk
gegen den Hunger  aufzunehmen.

Eine amerikanische Sammlung für das
notleidende deutsche Volk.

Berlin. 3. Nov. Die neue Sammlung von Hiffs-
geldern für das notleidende deutsche Volk, die in den
Vereinigten Staaten  begonnen hat und an deren
Spitze General Allen,  der ehemalige Befehlshaber der
amerikanischen Besatzungstruppen in Koblenz, als Vorsitzen¬
der des Nationalausschustes steht, bat mit ganz besonderer
Energie in Chicago  eingesetzt , desten Bürgermeister
Eh « nooi sitzender des örtlichen Äusschnstes ist. dem General
Daves  vorstedt . Einem bei dem Berliner Vertreter der,
..Cbicagoer Abendoost" Hermann I o cki s ch. eingelausenen
Telegramm zufolge bar Julius Rosenwald  mit einer
Zeichnung von 10 000 Dollar die Cbicagoer Sammlung ' er¬
öffnet . Es soll die begründete Aussicht bestehen, dah die
Sammlung in Chicago eine Million Dollar überschveiten
wird.

Ein Aufruf de« holländischen Noten Kreuze«.
, Amsterdam , 3. Nov . Das holländische Rote Kreuz ver¬

öffentlicht einen Aufruf , im dem mit kurzen ergreifenden
Werten die furchtbare Notlage des deutschen
Volkes  geschildert und das niederländische Volk aufge-
foidert wird , den östlichen Nachbarn des .Landes in der¬
selben arohzügigen Weist zu helfen, wie es seinerzeit an¬
läßlich der Hungersnot Ruhlands getan worden ist

Reife - es Kronprinzen nach Oels?
Berlin . 2. Nov . Wie die „Deutsche,Ztg ." meldet, soll

der frühere deutsche Kronprinz in Oels eingetroffen fein.
Es wird hinzugrsügt . dah die Rückkehr des Kronprinzen
mit Zustimmung dcts Reichskabinetts erfolgt sei. Den
Anstoß zur Erteilung der Rückkebrrrlaubnis habe ein aus¬
führlicher Brief gegeben. den der Kronprinz vor mehreren
Wochen an den Reichskanzler gerichtet habe. In der Tat
sind im Lause der letzten Monate Verhandlungen zwischen
Wieringen und Berlin geführt worden , die die Rückkehr des
früheren Kronprinzen nach Oels zum Gegenstand hatten.
Nachdem die vreuhtfche Regierung keine grundsätzlichen Ein¬
wendungen dagegen erhoben hatte , bat sich auch das Neichs-
kab'nett im Pr ' nziv mit seiner Rückkehr einverstanden er¬
klärt . jedoch war ausdrücklich befchlosten worden, dah die
Rückkehr nicht in der gegenwärtigen gewannten Situation
möglich sei. sondern erst in einigen Monaten , wenn eine
gewisse Beruhigung festzustellen sei.

Berlin . 2. Nov . Die Meldung der ..Deutschen Tages¬
zeitung ". dah der frühe « deutsche Kronprinz in Oels eia-
getroffen sti und dort seinen dauernden Wohnsitz genommen
habe , scheint sich nach den bisherigen .amtlichen Feststellun¬
gen nickt zu bestätigen.  Nach den hier vorliegender
Meldungen bat der frühere Kronprinz weder in Holland
um die Ausreiseerlaubnis noch hier um die Genehmigung
für die Einreise für einen bestimmten Tag nachgesucht. '

Die Kampffront der Beamten.
Berlin , 8. Nov. (Eia . Drabtbericht .) Die B-krord

nung über den Beamtenabbau,  welche die Reicks-
regierung auf Grund des Ermächtigungsgesetzes verfugt
hat . rief in den Gewerkschaften der Beamten eine Erregung
hervor , die aus verschiedenen Motiven heraus , wie wir
gemeldet haben , zur Bildung einer sogenannten „Kampf¬
front " geführt bot. Ausgeschlossen haben sich von dieser
Kampffront nrrr t-er Reichsbrind dev höheren Beamten und
der christlichnationale Beamtenbund , und zwar deshalb,
weil ste nicht »inverstanden sind mit der eventuellen An¬
wendung von passiver Resistenz oder Streik , dir von den
übrigen Verbänden als letztes Kampfmittel angxdrobt wor¬
den sind Die Defürchtringen der Beamten liegen vor allem
auf politischem Gebiet.  Man wünscht Garantien
dafür , dah bei dem Abbau tatsächlich die Leistungsfähigkeit
entscheidet und dah nicht politische Gründe zur Ausmerzung
unliebsamer Beamter oder Angestellter ffihren. Man be¬
fürchtet , dah irgend wann einmal eine systematische Attacke
gegen bas BerufÄbeamtentum eingeleitet werden könnte
und vermiht gegen einen derartigen Angriff jede gesetzliche
Sicherheit . Diese Befürchtungen bestehen keineswegs nur
in den radikalen Beamtengcwerkschaften. sie werden auch
von dem gemäßigten Elementen durchaus geteilt . , Die
Reichsregierung täte bei aller Wahrung ihres prinzipiellen
Standpunktes deshalb mit daran , wenn ste mit den Orgam-
sat >cnen noch einmal .Fühlung nähme und ihnen sestum-
ristcne Zusagen in der von ihnen gewünschten Richtung
gäbe, denn politische Eestnnungsschnüsfelei ist etwas , was
im Intereste eines gefunden Beymtenkörpers von vorn¬
herein verhindert werden muh.

EI« ims ftsnjöfltjties« lMsMIk.
Paris , 2. Nov. Der Innenminister hat. gestern der

Kammerkommiision für das allgemeine Stimimeckt ein
Wahlrechtsproiekt  unterbreitet , das die Wahlkrets-
einteilung nach Regionen unter Zugrundelegung der Ver¬
hältniswahl Vorsicht. Der Gedanke der Einteilung nach
Regionen , die ursvrünglich im wesentlichen eine Art Wirt-
schaftsvrovinz darstellten , war im Lause des vorigen
Sommers bei der Erörterung der Wablreform von dem
Abgeordneten Dariac  tn Form eines Projektes der Kom¬
mission vorgelegt .worden . Nachdem dies« sich für jb«n Plan
ausgesprochen batte . übernahm Poincarö die Derpslich-
tung . der Kommistion «in Regierungsvrojekt in . diesem
Sinne zu unterbreiten . Das System des Innenministers,
mit besten Vorlage die Regierung dieses Versprechen ein- 1
löst, steht bk Einteilung des festländischen Frankreichs in
25  Regionen vor . Die Zahl der Abgeordneten sinkt amfirund der Regtonaleintcilun«unter die von der Kammerereits beschlossene Ziffer von 530. die auf Grund der letzten
Volkszählung errechnet ist Die neue Kammer wird
190 Abgeordnete  des Mutterlandes umfasten . sw
denen 16 Abgeordnete Algeriens und der Kolonien b-rnzu-
ksmmerr, die durch das Remerungsproiekt nicht berührt
werden . Verglichen mit der heutigen Kammer mit ihren
626 Mitgliedern wird die neue Kammer 120 Abgeordnete
weniger zählen.
r Beginn der Wahlschlacht in England.

London . 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Man teilt mit.
dah Lo,d Churchill,  der frühere Mitarbeiter von Lloyd
George , sich bereit erklärt Hab«, am 16. November nt
Manchester das Mort zu ergreifen . Seine Rede wird nur
der größten Ungeduld . erwartet : ste bedeutet den . Beginn
der Wublschlacht. die nck jetzt in England auf wirtschaft¬
lichem Gebiet zutragen wird . ,

Der Schutz der englischen Märkte.
London , 1. Nov. Mortbington Evans  sagte in , einer

Rede in Hudderfield . seine Politik ,um Schutze der inneren
Märkte bedeute keine Besteuerung von Brot und Reis . Es
bien Tarife  zum Schutze der einheimischen Produktion
nötig . Wenn auch die Regierung bei der demnächstigen
Parlamrntssttziing etwas tun wolle zur Ausdehnung der
Jndustriclchuyakte . so mäste sie dock Vollmacht von den
Wählern erhalten , um den einheimischen Markt stutzen zu
können. Diese Politik werde in den nächsten Tagen ent¬
wickelt werden mästen.

Rücktrittsgesuchde« polnischen Ministers für Heer¬
wesen.

Warschau - 2. Nov. Vlättermeldungen zufolge ist der
Minister für das Heereswesen . Szev  t y cki .- und zwar im
Zusammenhang mit Streichungen von Heeresforkxrungen im
Staatshaushalt für 1924. zu rückgetreten. Di« Frage wird
erst i» den nächsten Tagen erledigt . Es ist kaum wahr¬
scheinlich. dah das Rücktrittsgesuch angenommen wird.

General Metaxa« geflüchtet.
Paris . 2 Nov . Havas meldet aus Athen , die Zeitun¬

gen verbreiten die Nachricht, dah sich General Meta ras
nach Italien geflüchtet hat . '

Kurhaus.
Das 2. Zykluskonzert  am Freitag bracht« uns

ein« Aufführung der schon früher hier gehörten .Zünften
Sinfonie" .von Gustav Mahler.  Auch diesmal wieder
überraschte das Werk durch die Erohartigkeit feiner Anlage,
die ..Fülle der Gefickte" . welche die «minder i>cke Gestaltungs¬
kraft des Tondichter« heraufbefchwor . di«' treffsicheren vlasn-
sckkn Konturen des Orchesterlatzes, besten grandios« Klang¬
wirkungen sich nickt selten als das Resultat kühnster kontra-
MNktiicher Stimuiführuug ergeben. So bleiibt die Phantast«
des Hörers immer neu angeregt.

Ein ausgesprochenes poetisches „Programm " liegt der
Sinfonie zwar nicht zugrunde : ein ..verhülltes Programm
Mt sich, nur ahnen . Diese Musik ist eben gänzlich der Emp¬
findung erschlossen. Manches darin erscheint bizarr oder
verstiegen. — nichts bleibt ohne einen Hauch der Seele . Ein
aufwühlend leidenschaftliches Ringen aus Leiden. Not und
Trau « zu einer gleichsam heroischen Heiterkeit , zu einer
Lebensbejahung „trotzdem und alledem — mag als Erunv-
motiv der Sinfonie gelten . Darf man fick da noch wundern,
wenn Gustav Mahler . bei all feinen Schwächen, der Held des
Tages wurde , der da nach dem Ausdruck bestem rang , was
UW alle -bewegt . . . Voll düsterer Stimmung , in seltsam
veÄckatteter Omhesterfärbung zieht der 1. Satz gleich einem
ernsten Trauerzug dabin : nur vorübergehend von wlwen
Kl-LsenNf-e-n irn fcer&rocfyert, Ein trotziges Ambomnen nutz
WkderzurüMnksn kennzeichnet-das Wesen -des ausgedehnten
2. Satzes:  die Motive kämpfen verzweifelten Kampf:
kaum ein Lichtstrahl durchhellk vorübergehend das ungeheure
Gewirr : gegen den Schluß (wo schon das Thema des legten
Satzes vorausgenommen ist. gebt es wohl wie etn befreien¬
des Aufatmen durch diese Musik, di« dann aber wieder ganz
von aggressiven Stimmungen — Tod und Vernichtung kün¬
dend — beherrscht ist. Als 3. S a tz folgt «in Scherzo, zum
Teil in Ländlerweis «. Der Gehalt an konirav unk tischen
Gebilden , an kunstvoll durchgefübrten Solo -Motiven und
schlitternden Steigerungen ist hier überreich: die Rückkehr zu
neuer Lebens betätigung . aufbauenden . versöhnlichen
Sinnöb ! Einen eigenartigen Gegensatz bildet der 4. S g tz.
ein ..Adagietto ". nur für St « ichorck«ster und Harke: eine
volkstümlich Liedweife zieht stch hindurch : alles ist von ver¬
klärter ruhevoller Milde . Der 5. Satz , das Rondo-Finale,
stmhlt bei dem wechselnden Durcheinander der verschiedenen

Themen und der orchestralen Ausmalung in unerhörtem
Glanz : zuletzt klingt 's wie brausender Iubelsang empor. —
ein Freudenhymnus ohne Ende : die Erfüllung Sehn¬
süchte. bangenden Höffens. . . „ .

Daß Herr Karl S chu r i cht als ent berufener und aus-
erwäblter Mahler -Dirigent zu gelten hat . bewies er mit der
Interpretation dieser 5. Sinfonie unwiderlegltch . Seine
Auffassung vermeidet die übertriebene Hervmkshrung der
gefühlsmäßigen , leicht fentimentalisch wirkenden Elemente:
ist vielmehr durch kraftgespannte . fast herbe Männlichkeit
und etn ^heldisches Pathos gekennzeichnet. Das Orchester
wußte auf alle Absichten des Dirigenten mit äußer¬
ster Genauigkeit und Vefftändnisiunigkeit einzugehen : dieser,
man darf sagen : feierlichen Enthüllung des gewaltigen Ton¬
gemäldes folgte das Publikum mit gespannter Antetlnadme
und dankte Schürt » t und seinen Leuten zum Schluß durch
begeisterte Beffallsbezeigungen . Ö. v.

Kleine LhronlL
Theater und Literatur . Aus Hamburg  wird gemel¬

det : In den Kammeofpielen ka-m es bei der Aufführung von
.Paul Apels „Liebe"  zu einem Theaterskandal.
Das Stück wurde ausgezifcht, ausgetramvelt und anderer¬
seits mit " Beifall überschüttet . Die Besucher wurden sogar
wegen ihrer Meinnugsverschiedenheii handgemein. Bor der
Garderobe noch wurde getobt. — Wie die literarisch« Bei¬
lage der „Times " berichtet , bat Shakespeares „K aut»
mann von Venedig"  jetzt eine Fortsetzung  gefun¬
den. Verfaßt ist die Tragödie zweiter Teil von dem schon
mit anderen Bübnenwerken hervorgetretenen Theaterkritiker
St . John G. Ervine . Das Drama führt den Titel „Tb«
Lady ok Beimont " und hat 5 Akte: es spielt in Porzlas
Haus in Belmont zehn Jab « nach dem Prozeß »wischen
Shylock und Antonio . Sbnlock.bekommt schließlich sein Stück
Fleisch, aber auf eine ander« Art . als er es ursprünglich
gefordert hatte . — Aus Paris wird gemeldet : Ein bisher
unbekanntes Werk Tolstois  wird , wie das „Jour¬
nal des D^bats " mitteilt , demnächst im Druck erscheinen. Es
enthält bk Geschichte einer - niMchen Bäuerin , die der Dich¬
ter au« ihrem eigenen Mund erfahren haben soll. Das Buch
war von der zaristischen Regierung verboten . Dem Uber-
fftzer. Charles Salomon , soll Tolstoi das Manuskript perwn-
liä> übergeben haben . — Dt« Leipziger Opernkrife
fft duvck die endgültige Wahl zweier Persöulickketlen be¬

endet worden . . Nachfolger von Overndireiktor Pros . Otto -
Lobte wird der Obeffvielleiter Ehrhardt  von der Stutt¬
garter Landesbühn «. dem als Erster Kavellmeister mit dem
Titel Generalmusikdirektor Gustav Brecher  beigesellt ist.
der zuletzt als Gastdirigent in Berlin tätig war . — In
Magdeburg  starb im Alter von 63 Jahren der Ober-
regissenr der Over des Magdeburger Stadttbeaters Tbeo
Raven  Raven wirkte in jungen Jahren als Inspizient
und Registeur unter Richard Wagner  und Siegfried
Wagner in Banmuth . — Aus Königsberg  wird gemel¬
det ' Melchior Bischer,  der zu den Preisträgern des io-
eben verliehenen Kleist-Preises gehört, wurde yom Neuen
Schauspielhaus mit seinem Schauspiel „Die Börse"  zum'
erstenmal aus feine Bühnenwirksamkeit erprobt . Durch vier
knappe Akte braust der taumelnde , zermalmende Rhythmus
von Hauste und Baiste Thomas Hutter , das personifizierte
Hirn der Börse , »erbricht , weil ein Blutstrom Duncr, das
Räderwerk dieser Rechenmaschine schieht. Der vom Zablen-
wahn Verwirrt « erwürgt das Weib, das ihn liebt und Ihm
mit seinem eigenen Instrument , der Börse, schlägt, nm
ihn in ihre Arm« zu zwingen, weil es zugleich auch veu Ab¬
gott zerschlagen will , dem er stch verschrieben, die Börse. ?J£it
scharfen, zugreifenden Bildern weiß Melchior Bischer Stim¬
mungen berauszurethen . aber er konnte di« beiden Faktoren
feines Kalküls nicht mit Leben füllen. . Walter Reuschle
und Charlotte Gamp versuchten den Prinzibknkämpfern das
zu geben , was der Dichter ihnen versagt . Das PubliTum
ging nur zögernd mit dem Dichter.—Reinhard G o e r l n g s
Tragödie „Der Zweite"  erwarb Intendant Sioli zur
alleinigen Uraufführung für das Aachener  Stadttheater.
Das Werk wird Anfang Dezember unter Spielleitung von
H. D . Kenter zur Aufführung gelangen.

Bildende Kunst und Musik. In der Mustkhalle der Villa
Wahnfried in Bayreuth fand , wie uns geineldet wtrv . eine
interessante muntalüctre Uraufführung statt . Es wurde zum
erftenmal das groß« violinisti >che Tongemälde ..Siegfrkd " in
d« > Bildern für Violine allein von Gustav Müurer  aur-
gcführt : eine eigenartige Neuerscheinung in der VioLn-
literatur . Das Werk enthält Bübnenlzemen- aus Richard
Wagners „Siegfried ", füllt einen Konzertobend aus und
stellt di« höchsten Anforderungen an den Ausfiib « nden. Es
ist Frau Cosima Wagner gewidmet Maurer trug auf Ein¬
ladung Siegfrkd Wagners dk Komposttion in Anwesenheit
der Familie Lvagner und einiger hervorragender Musiker
selbst vor.
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Stadtparlament.

Di« geLtrioe Stadtverordneten >-Veriamnrlwns . in der
35 Stadtverordnete «nuoeiens waren , eröttnete der Vor¬
sitzende (Vorjteberitelloerrreter Hoijmann)  mit einer
Erklärung.  Studttämmerer Schult«  teilte - mit.
dah trotz der vorgegebenen neuen Erböbmvg der Ge-
bübren uim. di« Einnahmen der Stadt noch
weit hinter den Ausgaben rurückbleiben.  An
einen Abbau des Beamtendeers irr bei der riesigen Atzbeits-
überlattnns gon nicht ru denken. Die Stadt müsie einen
«roden Kredit ansordern . kür den vorläutia kein« Deckung
vorhanden sei, DLan müsir dabei aas dir bitte des Reichs
und aus ein« Desierun-g unserer Lase rechnen.

Der «rite Magistrats «nlra « betrifft einen Kredit für
neu « und ausgedehnter « Notstands - und Für»
sorgemahnahmen.  De -oeockneler Dr . Sperling
führte hiergu aus . datz all« diejenigen . die diwch die heutigen
katatstrovboüen Borbättniüe ihre Arbeitskraft nicht oder nur
zum Teil verwerten könnten, unterstützt werden mutzten.
Zuirseit seien an Erwerbslosen , Kurz- und N̂otstands « rver-
tern sowie Sozial - und Kleinrentnern wnnäbernd zwei
Drittel der Wiesbadener Bevölkerung aus ftöötifcWm
Mitteln zu unterstützen. Bcsber lei es gelungen , bei den
betretenden WirÜchaftskreiien ru erreichen, datz möglichst
wenig Betriebseinlschränkungen und Stillegungen »einsekübrt
wurden . Unsere augenblicklich« Lase sei so. datz man auf
das Schlimmste geratzt fein müsse. Die Stadt brauche für
alle di« notwendigen Unterlstützunssmatznahmen. wi« Volks¬
küchen. Wärmeballen . KinÄeriveisun« . Schuh- und Kketver-
beschaffumg für Minderbemiitelie usw.. einen - neuen
grotzen Kredit.  Die EinreÄeiten über die Verwen¬
dung des Geldes werden von einer besonderen KommtNon
beraten . Am Namen des Magistrats ersuchte daher der
Redner , di« Versammlung möge diesen Kredit , der in ver
letzten Magistratssitzung am Mittwoch mrf 3000 Billio¬
nen.  das wären etwa 120 000 Eoldmark . f«stgelegt worden
sei. bewilligen.

An der Dusivrache betonte Stadtv . Gör res (So ».) ,
datz dieser Kredit unbedingt bewilligt werden müsse. Er
freu« sich, datz der Magistrat dem Wunsch seiner Partei auf
reichliche Hilfsmatznahnren für alle Bedürftigen nachgckom-
men sei. Man müsse nun auch auf die Arbeitgeberschaft etn-
wirlen . datz nickt, wi« es in den letzten Tagen , besonders tm
Hotelgewerbe , vorselommen sei. neue Stillegungen und
Entlailang -n vorgenommen würden. Erst müsse Anbeits-
kürsung eintreten . und diese schwer« Zeit , die wir eben
durchwachen, müsse von allen Schichten gleichmähig getragen
werden . Wir seien «in Volk, und alle batten die sleichen
Reckte und Pflichten . Stadtv . Frl . Dr . Kniichewski
(Dem.) gab der Hoffnung Ausdruck, datz dieser Kredit es
ermöglichen werde , datz allen  Hilfsbedürftigen geholten
werde . Stadtv . B r ä u n i n g (Dem.) bemerkte, datz die
Hotels unter der augenblicklichen Lag« sehr zu leiden hätten.
Kohlen könnten keine beschasft werden , und daher blieben
die Gäste aus . Es imifi« allerdings verlangt werden , datz
Entlassungen auf das geringste Matz eingeschränkt würden.
Stadtv . Frau Röder  erklärte sich mit allen Vorschlägen
einverstanden , verwahrte sich aber dagegen, dag nur vre
Sozialdemokraten nach An>gabe des Stadtv . Eörres die Nol-
stwndsma-tznabmen verlangt hätten . Es handle sich bei den
Unterstützungsbedürftigen nicht nur um die Arbeiterschaft,
auch di« vielen Sozial - und Kleinrentner wützten beute
uberbauvt nicht mehr , wovon sie leben sollten, Stadtv.
Görres habe ganz richtig gesagt, wir mühten znsammemsteben.
um über diese schwere Zeit Hinwegs»kommen. Stadtv.
Weber (D .-N.) betonte , datz man aus den gegenwärtigen
Verhältnissen nur herauskommen könne, wenn die Wirtschaft
wieder produktiv gestaltet werde. Stadtv . Schubert (Soz .)
polemisierte gegen die Teilung in Volks- und MitteMands-
kü-cken. Wenn wir unter einem Elend litten , dürfte ein
solcher Unterschied nickt gemacht werden. Für den Arigen-
blick müsi« nach Möglichkeit geholfen werden . Stadtv.
Greis (Komm .) stimmte ebenfalls dem Kreditantrag zu.
Es dürfe aber kein Zweiklasicmsnstembei den Fürsorgematz-
nahmen Platz greifen. Siet müsie es Heiken: Einer für alle
und alle für einen . An der Abstimmung wurde der verlangt«

Kredit  von 120 000 Eoldmavk einstimmig be¬
willigt.

über die Festsetzung des Multiplikators für die
Eebührenberechnung  teilte Beigeordn . Spieler
mit . datz sich dieser bekanntlich nach der Höhe der Löhne
richte. Da sich die Wirtschaftslage dauernd ändert . Mögt
der Redner vor. die Festsetzung des Multiplikators für kom¬
menden Montag dem Herrn Stadtkämmerer Schulte zu über¬
lasten. was die Versammlung gntheiht . Beigeordneter
Dr . Sperling  erklärte über di« vorgesehene E t“n.-
st« Ilung desstädti!  ch« n L e i h a m t s . datz diese Ein¬
richtung säum in den meisten Städten eingestellt sei. Da
auch hier die Benutzung dieser Einrichtung stark nachgelassen
hat und das Leihamt vielfach von unsauberen Elementen
mitzbr-ancht wurde , ferner sehr grobe Zuschüsse für die Auf-
rechterhaltuns erforderlich seien, so wurde beantragt , das
Leibamt mit dem 15. November zu fchliehen.
und die Räume anderweitig zu verwenden . Es sei jedoch
geplant , eine Krediika-ste zu schaffen. Der Vorschlag fand die
Zustimmung des Hauses.

Über die obligatorische Einführung der
Gutscheine für die Bezahlung von Gas.
Wasser und Strom  berichtete Beigeordn . Svieler.
Den für di« kommunal« Wirtschaft äu-tzorft wichtigen Forde¬
rungen nach Versorgung der Bevölkerung mit Master nnv
Licht können di« städtischen Betriebe nur dann gerecht wer¬
den, wenn sie möglichst vor der rasenden Geldenrwertun«
geschützt werden. Deshalb sei man dazu übergegangen,
wertbeständige,  auf Kubikmeter begw. Kilowattstun¬
den lautende Gutschein«  nach den jeweiligen Teuerungs-
verbältnifsen ausyugeben. mit denen die Rechnungen be-
«lichen werden. Diese Matznabme war seither fakultativ,
soll aber vom 10. d. M . ab obligatorisch everd-en. Die Gut¬
scheine sind im Kasino. Friedrichsttahe . erhältlich , es ist jedoch
eine wettere Ausgabestelle im Westen der Stadt vorgesehen.
Durch diese Matznabm« wird einem Zusammenbruch der
städttschen Werke, der sonst in aller Kürze bevorgestanden
hätte , wirksam vorgebeugt. — In der Debatte sprachen stck
Redner der einzelnen Parteien für die Vorlage aus unv
gaben verschieden« Anregungen . Auch diesem Antrag wurde
rugestimmt.

Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm die Versamm¬
lung von dem Ankauf von Grundstücken im Distrikt ..Atzel-
berg" und von Domänengeland « in verschiedenen Distrikten
Kenntnis . Schluß der Sitzung 5H Uhr . wg.

— Der neue Brotpreis wird durch Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil dieser Nummer veröttemtllcht.

— Die Dienstgeschäfte der zentralen Verwaltung des
Bezirtsoerbands Der Landeshauvtmann . läßt uns fol¬
gende Mitteilung zugehen: Bis auf weiteres werden die
Diensigefchäste der zenttalen Berwaltun « des Beztrksver-
bands (Landosdirektion ) an folgenden hiesigen Stellen
wahrgenommen : 1. Die Angelegenheiten des Landarmen-
rvefens. der autzermchentlichen Armenlast , der Fürsorge für
Geisteskranke. Idioten , Evilepttiche . Taubstumme unv
Blinde , der Beschulung blinder und taubstummer Kinder,
der Krüvvelfürforge . die zentralen Angelegenheiten für das
gesamte Anstaltswüsen . der Geschäft« der Haiwtiürsorg -e-teste
für KriegsdesMdigte und Kriegshinterbliebene , die Ange¬
legenheiten der allgemeinen Finanz - und Wirtschaftsoerwal-
tun« . der Vlebvevstäieruug im Alfred - Erich - Seim.
Biebrich er Stxatze  1 -̂ -3. 2. Die Angelegenheiten der
Fürsorge — Erziehung — Minderjähriger , die Fürsorge für
Waisen , die Beschulung taubstummer Kinder : Zuer¬
st r a h e 4. 3. Verwaltung und Unterhaltung der Dezirks-
itrohen- und Gemeindewege-Angelegenheiten . die Angelegen¬
heiten der Kommumilbeamten -Kasten für den Regierungsde-
zivk Wiesbaden , die Hochbauverwaltung . die DetrleDskran-
kenkaste. die Flüchtlingsfürsorge : Mo ritzstrabe  4 . 4. Die
Nastauische Brandversicherungsanstalt in der Blinven-
anstalt . Bachmayerstraße  11 . AN« christlichen Ein¬
gaben an sämtliche vorbezechneten Dienststellen sind an den
Landeshauptmann zu richten.

— Die wirkliche Tenernn«, die, aügesehen von der Geld¬
entwertung . sch mit der Anpassung an den Weltmarkt immer
mehr geltend mcht . zeigt ein« Berechnung der Preise in
Eoldmavk für Hausrat . Kleidungsstücke. Äerujsgegen,stände
und laudwivtschafilich« Betriebe . Setzt man di« Preise von
1914 — 1. »o ergibt ch für Hausrat und Kleidungsstücke an;
15. September ein Preis von 1.15. für Einrichtungsgegen-
stände der freien Beruf« 1.12. für Handel und Versicherung
1,16. für die verarbeitenden Gewerbe 1.36. für das tote In¬
ventar der Lamdwirtchaft sogar 1.71. Der Realwert des
Dollar in Eoldmavk beträgt somit nicht etwa 4.20, sondern
für Hausrat und Kleidung mir 3.65. für die Einrichtung ver
freien Beruf« 3.74. für Handel 3.63. für die Gewerbe 3.90
und für die Landwirtschaft gar nur 2.46.
' — Die Metzzifser für den Steuerabzug vom Lohn. Laut
..Reichsanzeiger " betrögt di« Metzzabl. mit der die in rer
zweiten Septem berbäljte 1926 in Geltung gewesenen Er-

mützigungssätze beim Steuerabzug vom Arbeitslohn zu ver¬
vielfachen sind, für di« Zeit vom 4. bis einchl . 10. Novem¬
ber 1923 Lei jeder bis zum 10. Novernber erfolgten Zahlung
von bis rum 10. November fällig gewordenen Arbeitslöhnen
15 000.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die FremdensRer b«s
trägt , wie die amtliche Fremdenkorrtrolle des städtischen Ber-
kobrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 1. November 1923
insgesamt 66 005 (Kurgäste und Vastauten ) .

— Die Wetterlage . Druckstörungen haben wieder
stärkeren Einflusi aus die Witterung bekommen und wecken
ch auch an den nächsten Tagen weiter,behaupten . Anfolg^
besten ist zu erwarten , datz mtt kräftiger Bewölkung auch
wieder Niederschläge auftreten . Bei südwestlichen Wunden
bleiben die Temperaturen weiterhin mild,

— Mittagstisch für den notleidenden Mittelstand , tan
schreibt ums: Immer gewalüger wird die Zerrüttung unie-
rer Währungsverhältniste . immer gervwger wird di« Kaub
kraft mcherer Mark .- immer erschreckender wird di« Steige¬
rung aller Lebensmittelpreise und — immer starker klovn
der Hunger an die Türen breiter Schichten unseres DolkW.
Anmitten dieser ungöbeuren Not bat der Vater ländi¬
sche Frauenverein Wiesbaden,  wie bekann-t. das
Wagnis unternommen , einen Mittagstilch für den not¬
leidenden Mittelstand ins Loben zu rufen . , Mebr als
hundert Personen des Mittelstandes , dve einst best«« Tage
gesehen haben , werden zurzeit in dem ..Berenisb aus  .
Platter Strahe . gespeist. Datz das Liebeswerk trotz der Wm*
ren wirtschaftlichen 'Hemmungen zustande kommen tonnte,
ist in erster Liniie der nimmer rastenden Tätigkeit unserer
Grotzbanken. der Deutschen Bank , d̂er Darmstadter und
Nationalbank , der Dresdner Bank , der Diskontosefellschait.
sowie der WiesbaLen-er Bank für Handel und GewerLe und
der Nastaui-schen Landesbank zu danken . Von den Drr« -
toren der Banken herab bis zu den letzten Anscstellteni sind
Beiträge nach Matzgabe des Könnens der einselnen ge¬
leistet worden , und aus kleinen und grotzen MosaMteiNchen
entstand ein schönes Bild nimmerrastender SommeltattNett.
An der Spitze der Banken steht die Darmstädter -, und, Natto-
-nalLank. die durch ihr schnelles und hilfreiches Emmerlen die
Sammlungen in die Woge geleitet uick die rafche Eromrung
des Tticks ernröglicht bat . Besonders herzlicher D<mk ge¬
bührt neben allen sonstigen Spendern auch den Herren
Dr . ssieuberg, Generaldirektor Reckermann . Pb - Fautb in
Dotzheim sowie Ed . Weygandt hier , die alle durch srotze
Gaben das Unternehmen autzerordeutlich gefordert ^ haben.
Nock fehlen aber Hundert «, besonders aus dem Karmnanns-
fiand Wiesbadens , der immer eine offene Hand für die Un¬
terstützung Natlerdender gehabt hat . rmd bei,, dem es wob,
nur dieser Anrrchmg bedarf , um schnell Versäumtes nachzu-
bolen. Noch stehen auch viele beiseite , die ttotz Ungunst rer
Verhältniste sich ihren Wohlstand zu, bewahren verm« r,ten.
und noch hat ein« grotz« Zahl derer eine Srende nrcht darge¬
bracht, denen augenblicklich eine flüchttge Gluckswelle Schatze
in den Sckotz geworfen bat . Sie alle werden hoGenilrch
noch ihr Scherf lein zu den obengenanntem Banken tragen,
doppelt -gibt , wer schnell gibt ! Es ist die soziale Forderung
der Stunde , den- Notleidemden mit aller Kraft zur Seite zu
stehen. An mckis ze-at sich der Fortschritt der Menschheit
zur Acenschsickkeit mehr , als in der Ausübung werkiattger
NLMenliebe . Mögen weit , reckt wert Sers und Sand be¬
sonders alle diejenigen öffnen , welche „die Sorge nie gekannt
haben".

— Die Verwendung der Mittel für die Erwerbslosen¬
fürsorge. Zü der Verordnung über die Aufbringung der
Mittel für die Erwer -bsloseniürforge hat der Reichsarbelts-
minister eingehend« Ausfü -Hrungsbefttmmungen erlasten. Die
Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie dre Zu¬
schüsse der Gemeinden sind auch für die Kosten des iHkent-
lichen Arbeitsnachweises und di« Versorgung Erwerbsloser
für dem Fall der Krankheit zu verwenden . Bis zu 8 Wochen
kann ein Zusckmtz zum Arbeitsentgelt gewährt werden, wenn
die Unterstützten in einer Stelle noch uickt die nötige Fertig¬
keit erlangt haben, überschüssige Mittel können zu Matz-
nahmen gegen di« Erwerbslosigkeit verwendet werden. Die
Erttlobnung der Notstandsarbeiter ist so zu bemesten. datz
der Anreiz 'mrr Aufnahme anderer Arbeit nicht beseitigt
wird.

— Der Beamten abbau . Die Sparoerorduungen der
Reichsregierung kiesen jetzt im Wortlaut vor . Die wich¬
tigste und umfangreichste ist die Personal -Abbauverordnung.
Sie bringt vor allem sehr einschneidende Änderungen des
Reichsbeamtengesetzes. Von der Zwangsversetzung in den
einstweiligen Ruhestand ausgenommen sind die Mitglieder
des Reichsgerichts, des Reichsnnanzbofs und des Rechnungs-
Hofs. Reichsbeamte auf Probe . Kündigung oder Widerruf
können eine Abfindungssumme erhalteu . ebenso Beamte , di«

■in 6 Monaten ihr Ausscheiden beantragen . Di« Summe
steigt je nach dem Diensttahr vom 1- bis 8fachen Monats-
einkommen. Neue Beamte und Anwärter dürfen nicht ein-

(V2 ^rrfirtunfl 1 Nachdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
8, Roman von Karl Sanchel.

Der hatte in klaren, schlichten Worten seine Pläne
dargelegt , große, umfassende, weittragende Pläne , wie
sie nur eben dem Kopfe dieses genialen Organisators,
dieses in Wahrheit königlichen Kaufmanns , entsprin¬
gen konnten, und dann am Ende hatte er. der so gut
ryutzte. wo keinem Felde die Grenzen gezogen waren , in
einfacher Eslbstverständlichkeit dem jifngen Manne die
gesamte technische Oberleitung jenes neuen Werkes
angeboten , dessen 8piritu8 rector er, Leband , sein
würde.

Und die Summe , die er kühl und sachlich als die
Jcchresvergütung des jungen Direktors nannte , die be¬
trug bald das Anderthalbfache eines Ministergehaltes.

Da . in jenem Momente , wo das Glück wie ein un¬
geahnter Segen aus Thomas Hüglin herabregnere , wo
die Tore des Daseins in Glanz und Fülle weit sich auf¬
taten vor seinen geistigen Augen, da empfand der junge
Mann dennoch nichts von diesem überraschenden Wech¬
sel, er sah nur die gütigen , forschenden Augen des alten
Herrn da vor sich fragend auf fein Gesicht gerichtet, und
ganz km Banne dieser seltsam blickenden Augen sprang
er erregt auf und, stotterte, während sein Gesicht bald
blaß , bald rot von Scham und Qual durch die Dänlme-
rung leuchtete, verlegen , schmerzlich und dennoch ganz
durchdrungen von dem Mute der Wahrheit:

„Ich darf es nicht annehmen, -Herr Kommerzienrat,
ich darf nicht, denn — Herr Kommerzienrat , ich — ich
— habe da drüben — in Amerika — gesessen Hab' ich,.
Herr Kommerzienrat , jawohl , zwei Jahre Gefängnis
äbgebrummt und . Herr Kommerzienrat , ich will mich
nicht als Lump einschleichen in ein Amt , aus dem ich
jeden Tag mit Schimpf und Schande herausgestoßen
werden kann." , , ,

Und tpar erschöpft, ganz zusammengebrochen. auf
»einen Stuhl zurü̂ esunken.

Da aber war ein feines Lächeln über das kluge Alt-
, Herrngesicht gehuscht, ein seltsam Helles Leuchten in die

klaren Grersenaugen getreten , und die schmale Hand
hatte sich mit jener unnachahmlichen Geste erhoben , die
den Grandseigneur verriet.

„Ich freue mich, lieber Hiiglin , über Ihr ehrliches
Bekenntnis , ich habe Sie also doch nicht unterschätzt,
wenn ich annahm , datz sie ehrenhaft und männlich auch
in diesör Angelegenheit sich benehmen würden . Und
nun darf ich es Ihnen ja sagen. Hüglin , Ihr Geständ¬
nis enthielt für mich nichts Neues ."

Und als der andere überrascht aufblickte, setzte er
leise schmunzelnd hinzu : „Ja , ja , so ein alter Kauf - ,
mann wie ich hat ein weites Netz gespannt , so unge¬
fähr über die ganze Kulturwelt , und noch ein Stück¬
chen weiter vielleicht! Also das ist für mich kein Hin-
derungsgruitzd, ich bleib bei meinem Angebot !"

Aber jetzt war das Überraschende eingetreten.
Thor.ias Hüglin war aufgestanden und stand ernst,
aber fest vor seinem Gönner.

„Herr Kommerzienrat , ich danke Ihnen für Ihr
gütiges Bertrauen , aber ich fürchte, ich bin dennoch
nicht der Geeignete, diesen verantwortungsvollen Posten
zu bekleiden!"

Ganz überrascht, sprachlos hatte Leband ihn ange-
schaut. Und dann endlich rang es sich ganz verwun¬
dert über seine Lippen : „Was gibt es denn noch?"

Und da sprach es Hüglin dumpf und verzweifelt
ans : „Als ich bei der Louis -Ferdinand -Hütte einrrat,
Herr Kommerzienrat , habe ich dem Herrn Direktor
Westermann mein Ehrenwort abgeben muffen, datz
nichts Belastendes, nichts Unehrenhaftes gegen mich
vorläge . Ick habe dieses Ehrenwort gegeben und die
zwei Jahre . Gefängnis unterschlagen . Mir stand eben
das Wasser am Halse. - Aber jetzt rächt sich das !"

Fük einen Moment runzelte Leband die slirn,
dann aber lachte er hell auf.

Und als er jetzt sprach, leuchtete der Schall , der echte
Rheinländer , durch.

„Mein lieber Hüglin , ich finde . Sie sind etwas eng¬
herzig geworden im Lande der Freiheit . Dieses Ehren¬
wort bot in unserem Fall gar nichts zu tun . Erstens
lätzt fich niber seine Berechtigung str'eiten , denn Herr
Westermann hatte von der Gesellschaft gar keinen Auf¬
trag dazu, und offen gestanden , finde ich diese Uber-
traMng feudaler Gepflogenheiten auf ein kaufmänni-
iches Abkommen etwas komisch und überslüffig. An¬
dererseits konnten Sie meiner Auffaffung nach ruhig
das verlangte Ehrenwort geben, denn nicht eine ehr¬
lose Handlung Ihrerseits hat Ihnen die dunklen zwei
Jahre eingetragen , sondern ein Unglücksfall. k'oreS
majeure nennt man es wohl juristisch. Jedenfalls
haben meine Informationen , »nd die waren , wie
meine Auskünfte immer zu fein pflegen, sehr genau,
nur ergeben, datz" Sie als Neuling ^ iner gewissenlosen
juristischen, echt amerikanischen Mache zum Opfer^ ge¬
fallen. Also, wenn Sie gestatten , soll uns dieses
Ehrenwort nicht trennen und rmkerem neuen Unter¬
nehmen keinen Abbruch tun . Und das versichere ich
Ihnen , wenn irgend ein Hanswurst aus diesem Grunde
Ihnen einen Knüppel zwischen die Beine werfen will,
dann kann er mich kennen lernen . Der alte Leband
kann, wenn es fein mutz, auch höllisch eklig werden!"

Da hat Thomas Hüglin kein Töort mehr gesagt,
aber die Tränen haben ihm in den Augen gestanden.

Tief beugte er sich über die Hand , die der Alte ihm
entgegenreichte, und kützte sie.

Ganz erschrocken zog der sie zurück und stotterte voll
komischer Überraschung, in den geliebten rheinischen
Dialekt verfallend:

„Such ens eins ahn , sonne Pufierstengel , Jung,
solcher Stückelcher mutzte bei dei Käthche manche!"

Und lachte laut und herzlich über des anderen
Verlegenheit.
' An all dieses muhte Thomas Hüglin denken, als er

im Weiterschreiten von der lärmerfüllten Straße ab-
und in die stilleren Parkwege :, des Hofgartens einbsg.

S»ri!-tz»«, i-tzt

i
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BffttHl werden. Di« VeÄorsumgsLesuse werdm bei P rivat-
errckommen seckistrzt. Derleira »ei«n werbllchen Beamten ob«
Lehrerinnen kann am 1. Werktag . ,eines Mamats zum
Monatsende sekimdiyt werden, wenn die wlrSaxrrrlKveT>ev-
?orgung geGckert erscheint. Die Lander werden r̂ rvillcĥ t.
diê lben Grundsätze duchzutüdren. Sr« find berechnst, enr-
fprvchende Varfchritten auch für - dre Körperwaften des
öffentttchen Rechts zu erlcrsien.

— Di« Pest als Markenhirndleriru Die WrrMrrs - mch
Kölner-Dom-Marken find infolsê der Schnelllskeit der,Gew°
entwertung so kurze Zeit in Gebrauch gewesen, datz ne ern
besonders belieLter Gegenstand beim Sammler und Dandler
sind. Das Reichsoostmin'sterimn b-at deshalb sein Bmetch
jetzt angewiesen, diese Marken, auch wenn sie nur nE tn
lolsen Marken oder Bogentdilen bestehen, an dle .DeSand-
stell« für -Sainmlermarken beim Pcqtrechnungsamt in Berlin
ernrusendrn. Auch die anderen Margen von lOOO bis AM
Mark in Offsetdruck in der »rohen Form und die Uberdru-̂
marken zu 500VM. auf 40 Pf . und 8000M. auf MW , find
sofort ab-ugeden. aber nu-r in ganzen Bogen. Etnselne
Stücke werden vernichtet. ,

— Ansteckend« Krankheiten kamen in der Woche vmn
30. September bis 8. Oktober im DeutschenR«rch iolsende
zur amtlichen Meldung: Scharlach 637. DwhMne 585. Un¬
terleibs tyobus 411. übertragbare Ruhr 277. Klndbetttteber
102 übertrasbare Genickstarre9. Körnerkrankbelt 8. Toll¬
wut 3. Milzbrand 1. Überhaupt nicht gemeldet wurden
Pocken. Bitzverletzunsendurch tolle rcher tollwu,tverdochtr«e
Tiere, Lungen- und Kehlkapf.tnberkülofe. RoiL Rucks«llfteber.
Malaria . Trichinoise. Fleischt. Fisch- und WurstverNftuna.
Pcrratyphus. Kinderlähmung. Influenza . Schlafsuchrkrank-
heit. Mcksern und Röteln. Keuchhusten, eitenge Augenent-
zÜTidung und Schälblasen der Neugeborenen.

— Der Zimmer,arten im November. Di« Pflege der
Zimmerpflanzen ist jetzt besonders schwierig der plvtzlude
Übergang, di« ungewohnte Zimmerlnrt. d« fehlende Sonne
schaden den Pflanzen und falsches Eiesten tut das Wertere.
Die krautartigen Zimmervilan-en faulen leicht, wenn me
Blätter ncck werden, sogar di« Knolle des Alpenveilchens
ist empfindlich und soll, deshalb nur am Topfrand vorsichtig
gegossen werden: völlig ruhende Pflanzen sind nur so weit
feucht zu halten, da« sie nicht vertrocknen Dagegen leiden
die in gebeizte Zimmer gebrachten Gewächse, wie Palmen
und Blattpflanzen, unter der Trockenheit der Zrmmerluft
und find oft mit lauwarmem Wasser abrurogschen oder av-
züspritzen. Durch die Trockenheit begünstigt trttt mit Vor¬
liebe Ungeziefer auf. das mit allen Mitteln bekämpft wer¬
den soll, wozu auch das Ahwafchen. aber vor allem frische
Luft gehört: Zugluft ist zu vermeiden,. Harte Pflanzen ge¬
hören überhaupt ntzcht in geheizte Zimmer, fi« kränkeln dort
nur. Herbstblüher. wie Gbrystruthemen. werden noch der
Blüte beschnitten und in den Keller oder an ernen anderen
kühlen Ort gebracht. Die im Freiem eingograbenenBlumen¬
zwiebeln find bei Frvsteintritt durch Laub- oder Dumrer-
decken zu schützen, mit dem Treiben hat,es «her iwck 3«r1
denn zu früh getriebene werden nicht schon und batten mrw
nicht lange: zwischen Dovelsenftern stehende Hyozmkhen sind
bei Frost ins Zimmer zu nehmen.

— Diebstahlschraa» . In der Nacht■' zum 24. Cetafcr wurden aus
einem Keller am Bismarck-Xi«, mittels M- brach seiende Sache« flest- hkkn:
1» Pfnndbüchsen Eorned beef (engl Fabr ). l FüirfpsundbüchseE-rued
btei  ca . 25 Pfund Fett, ' ca. 18 Taf-kn Kokosfett, 1 Flasche Salatsl,
„ U Zentner Kartoffeln ca. 69 bis 79 Stil « Eier . Angaben an Zimmer 1«

d«>r Kriminalpolizei erbeten. — Gestohlen wurde außerhalb aus einer
Wohnung ein Mantel aus schwarzem Tuch, innen mit Nerzpelz anrge-
füttert . Ferner wurde im Postamt «in Herrenfahrrad, Maate „Kayser",
schwarzer Rohmenbau, gestohlen — Aus einem Garten Ecke Rh-tnganet
Strotze und Kiedricher Stratz« wurde sämtlich«, Gemüse, Rotkraut. 38#
haut chSrllers.' »sw gestohlen. — Durch Einbruch wurden aus einem Keller
in der Eck- ruSrderstratze mebrer« Pfund Kartoffeln und etwa 19 Gläser
mit eingemachtem Obst gestohlen. Etwaige Angaben werden aus Zimmer 17
der Polizeivirektto« entgegrnzmr-mmen. — Am letzten Frrltag wurden
morgens einem Reilenden,iV . hiefigen Hauptbahahof im Wartesaal t und
2 Klasse ein gelblederner Handkoffer mit hellgelbem Sakkoanzug, zwei
dunklen Hosen, einem weitzeu Oberhemd, ein Paar schwarzen Herrenschnür.
schuhen Grütze 41. eine Schreibmappe mit Dokumenten und Manuskripten
und anderem gestohlen — Am gleichen Tag« wurde -in Herrenfahrrad,
Marke Adler, lnrnkelbraun mit schwarz Gunrmigriffen, gestohlen, Mit¬
teilungen über di« Täter und den Berhletb der Sachen erbittet die
Krinrinalpoizei, Ztmmec 29

— Kirchliches. Auf die wiederholt in letzter Zeit an ihn gerichteten
Fragen warum dar im Perlug von Kemps dahier bi-ch«r erschtenene
Evan 'g.  Gemeindeblatt  nicht mehr herauskomme, schreibt UN»
Herr Dekan Bickel zur allgemeinen Anfklärung: Während der in Herborn-
Dillenburg erscheinend- „Barmherzige Samariter - sowie der im Evang.
Verlag zu Heidelberg erscheinend« „Sonntag dank der grotzen Opferwillig,
krit ihrer L-s-r auch durch die bisherige Metze „Pressenot" durchhalien
konnten, haben fich Perlag und Redaktion des Gemeindeblattes , ll ihrem
Leidwesen gezwungen gesehen, bei der rapiden Entwertung unserer Mark
und der ungeheuren sprmig, uud schwindelhasten Steigerung aller Preis«
für die Herstellung des Blattes bis zur endgültigen Wiederherstellung einer
wertbeständigen deutschen Währung die Wiederherausgabe des Gemeinde,
blckttes einzustellen. Sie hoffen aber im B-rtrau-n auf die Opferwillig,
keit ihrer Leser und bei der zwingenden Notwendigkeit des Blattes ffle
unsere nassauischen Verhältnisse, dasselbe demnächstmit frischem Mut und
neuer Freudigkeit wieder h-rausg - ben zu können. «

Borberichte über Kunst, B »rträge nutz Berwaudie ».
Der Svielvlan der Woche.

Montag,
5. November

Dienstag , '
6. November

Mittwoch,
7. November

Donnerstag,
«. November

Freitag,
9. November

Samstag,
10. November

Staatstheater
Lkeines Saust
Stammreihe V.

„Dorine und der
Zufall ".

Kurhaus

Nachm, kl. Saal : Tanz-Tee.
Nachm, u. abend« gr. Saal:

Abonnements -Konzert«.
Nachm, gr . Saal:

Abonnement » • Konzert.
Abends kl. Saal:

Zaubervorstellung Melant.

Stammreth « VI.
»Lady Windermeres

Fächer ". _ _
Im groß- Saale des Kurhauses : „Madame Butterfly ".

Saal:
Beiaufgehob . Stammkarten.

Zum ersten Male:
„Nach Dama » kus "(t .T«iy

Im großen Saale . des Kurhauses : „ Fidelio'

Nachm, gr.
Abonnemen »-Konzert.

Abends N. Saal:
Literarische Gesellschaft.
nldniisi»«h? .. Qr\ Keit 0" .

Stammreihe IL
»Die Prinzessin von

Trape,unt ">
Beiaufgehob , Stammkarten

Zum ersten Male:
„Nach Damaskus ".

<s. und 3. Teil )_

Sonntag,
ll . November

Nachmittags:
Beiaufgehob . Stammkarten.

„Kabale und Liebe ".
Abends:

B ei aufg ehob. Stammkarten
„Die Prinzesfim von

Trapezunt ".
Vormittags gr. Saal:

Orgelfrllhkonzert.
Nachm, großer Saal:

„Die Schöpfung ".
Abds . ßk. Saal : Abon.-Konz.

Abends ll , Saal : Demo» ,
strattonsabend Bellachini.

Nachmittags:
Beiaufgehob . Stammkarten.
Sonder -Vorstellung für den
Beamtenbund . Gruppe IV.

„Der Barbier von
Se v ill  a".

Abends:
Bei aufgehob . Stammkarten

„Die Fledermaus ".
* Staatstheater . Die heutige Vorstellung „Der Troubadour" beginnt

um 5>/ Uhr, Ende 8 Uhr, die morgige Sonntagsnachmsttazsvorstcllung um
2%, Uhr. Ende 414  Uhr , die Eonntagsabendvorstellung „Die PrinKsstn oon
Trapezunt" um i \A Uhr , Ende 8 Uhr.

* Kurhaus. Das für Sonntagabend 7 Uhr angesetzte Sinsoniekonzert
steht unter Leitung des Eeneralmufikdircktors Karl Schuricht, Das Pro¬
gramm lalltet : Ouverliir« zu „Euryanthe" von E, M. ». Weber, Borfpiel

Nachm, und abend« :
AbonneMents -Konzert«.

Nachm, u. abend, gr. Saal:
Abonnements - Konzerte.

Nachm, gr. Saal:
Abonnements -Konzert.

Abends gr. Saal : Tanz gast-
spiel Ripellt-Zehnpsenmg.

Abends kl, Saal : Denwn»
strattonsabend Bellachini.

zum ö. Akt „Manfted " von Reiuecke, SInsonie in Es-Dur von R. Ech»
maan, Znm Besuche diese» Koazrrtes ist die Lösung einer Zuschlagstatte
erforberklch, — Da» morgen Sonntag !m kleinen Saale de» Kuchaases
stattfiodend« Konzert, dessen « usfühtende Eff« Schumann (Soptan ) , Eduard
Zwkmayer (Klavier ) und Konzertmeister Rudolf Bergmann (Violine)
find, beginnt pünktlich um 7 Uhr abends, — Am Monwg , den 5, November,
wird wieder ein Tanz-Ie « im lleinen Saale der Kurhauses von 4 bis
«ich Uhr «achmittagr stottfindrn.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Mainzer Rachrichtrn.

— Mainz , 2. Nov Einen schweren Unfall erlitt am Mittwochabend
ein Lastauto der hiesigen Firma Dretzler in der Nähe des Brückenkopfes
durch Versagen der Stenernng Das Auto fuhr über den Fußsteig gegen oas
Geländer, da, teilweise obbrach, während die Borderräder über dem
Rhein schwebten. Bon den Insassen wurde glückltcherweiseniemand be¬
schädigt. Erst noch Entladung gelang yt  der Feuerwehrwache, bas Auto
wieder in seine richtig« Lag« zu setzen, — In der Illstraße stürzte ein
Rind in eine Bütte .kochenden Wasier» und verbrühte sich derart, daß de:
Tod öisbald eiirtrat. — Dnrch Fehlsprung aus einen Straßenbahnwagen
wurde ein tSsährigec Kaufmann aus Wiesbaden  gegen eiaen
elektrischen Mast geschleudert und geriet dann noch unter den Anhänger,
wobei ihm der rechte Arm abgefahren wurde. Der Tod trat sofort ein,
DI« Laiche wurde nach dem Kasteler Friedhof gebracht: — Di« Köln-
Düsseldorfer Dompsschiffahrt tetlt mit , daß ab heut« die Fahrt von hier
nach Ludwigshase« und zurück eingestellt ist. Der Personenverkehr be¬
schränkt fich nur a>4 die Fahrten zwischen Mainz »nd Köln.

Zngent̂ eisoag bei B«benh«usen.
Franffurt «. SW., 3 Nov, Im Bahnhof Babenhausen entgleisten

gestern nachmittag 4 Uhr oas  einem nach Kranichstein aussahrenden
Güterzug drei hinter der Lokomotive folgende Wagen und sperrten sämtliche
Geleise nach Darmstadt und Wiebelsbach, Personen sind nicht verletzt
«oiden . Der Berkehr zwilchen Franksurt und Darmstadt wurde über Die¬
burg und Offenbach geleitet . Der Personenverkehr zwischen' Darmstadl.
Aschaffrnburg und Hanau-Wiebelsbach wird durch Umsteigen an der lln-
fallsteve aufrecht erhalten. Dar Verkehrshindernis wird voraussichtlich
schon heute früh Heboben werden können. Der Sachschaden ist nicht be-
derktend.

Da , Ende des Palmengartens.
— Fr- nffurt a. 92 . , 2. Nov . Frankfurts Palmengartmr scheint, wem,

nicht in letzter Stunde durchgreisend» Hilfe kommt, nunmehr auch oem
Untergang geweiht zu sein. Tie Poimengnrten -Verwaltung hat heute dem
gesamten Personal gekündigt, da die Einnahmen nicht mehr zur Unter¬
haltung, geschweige zur Ausbringung der Löhn« für die Gärtner usw, aus¬
reichen, Dazu kommt ferner, daß die Stadt infolgei ihrer eigenen schwie¬
rigen Lage nicht mehr imstande ist, die bisher gewährte Unterstützung zu
geben. Im Oktö̂ br schon Fel ' die Summ« aus. In diesen Tagen ent¬
scheidet sich das endgültig» Schicksal de» einst berühmtesten Garten» Deutsch¬
land»,

vergmauusla ».
** Herdorf, 2. Nov , Zwei Bergleute verunglückten auf der Grub«

San Fernando durch eineu unglücklicherweisevorzeitig losgehenden Spreng-
schuß. Beide Bergleuie wurden so schwer v«rl«tzt, daß sie nach kurzer
Zeit de« erffttenen Berletzungen erlagen.

Sport.
* Der Turn- und Sportorrri , Eintracht Wiesbaden erläßt «In Aus-

schrÄbe« zur Erlangung von SNzzen zn ») einem Brustschild, d ) einem
Vereinrabzeichrw, Der Verein , welcher aus dem Zusammenschluß des
T,-V, Wiesbaden 1846, dem F .-B. Germania Wiesbaden und der Gruppe
Licht-Luft-Twrnfport hervorgegangen ist, fordert zu einem allgemeinen
Wettbewerb unter den Künstlern Wiesbaden» ufw. auf. Es soll gpschassen
werden: u) «in Brustschild, Dasselbe soll auf der Brust, Mitte oder Seite,
uud zwar auf der Turn, und Sportkleidung, getragen Verden, Die Größe
soll 12 Zentimeter be:ragen, Di« Ausführung muß in verschiedenen
Größen möglich sein Die Form des Abzeichens wird nicht vorzeschrieben,
es soll jedoch durch originelle Form und klare Zeichnung wirken, um aut
größere Entfernungen den Berel » zu erkennen. Unter her Skizze ist in
kurzen Worten anzugebe» , in welcher Farbe die Ausführung gedacht ist.
d) Ein Skreinsobzeichen, Hierüber werde« keine besonder« Größen, Aus-
führungsar'en us« angegeben, sie sollen dem Künstler onheimgestellt
werden. Es soll möglich sein, das Abzeichen gleckchzecktig in Kffschees zu
Berösfrirtlichmigen, bei Pereinsdrucksachen und Zeitungen zu verwendm.
Das Trugen de- Abzeithens soll in der üblichen Weis« am Slockausschlrg
geschehe« . Die Darstellung muh fünffach vergrößert erfolgen. Bemerkt
sei noch, daß der Verein solgende Turn- und Sportarten betreibt: Turn-n
Leichtathletik, Fußball, Handball. Schlagball, Faustball, Fechten, Boxen,
Ringen. Außerdem besteht eine Gesangsabteilung, Die Arbeiten sind mit
einem Kennwort zu oelieber, In «IneNi besonderen Briefumschlag, der
auf der Außrnseite ebenfalls da» Ke« nwolt zu tragen hat, ist di« genaue
Anschrist des Berfasters angngaden. ä. Die Entwürfe find an den Bor-
stanb de» Turn- und Sporrvereinr , Berein- heim, Hellmuadstraße 25, zu
senden. Muster: An den Turn- und Sportverein Eintracht hier, Wett-
brwerb. Letzte: Eiulieferungstermin ist der 15. 11, 23. 4: Di- Verfasser
der 19 besten Dnloürfe , s. u'rhl für Brustschild und Bereinsabzeichen, er¬
halten Jahreskarten zum Besuche aller Veranstaltungen de« Vereins »nd
seiner llnterabtellungen , und zwar sowohl auf dem Sportplatz an der
Waldstrahe als auch In der Turnhalle , Hellmundstraße25. 5, Das Preis-
gericht besteht aus 5 sachrerständigen Personen, Die Preisrichter machen
sich verbindlich, nicht an dem Wettbewerb teilzunehmen. 8, Die preis¬
gekrönten Entwürf : gehen in das Eigentum des Vereins über: es bleibt,
dem Verein unbenommen, noch weiter« Entwürfe auszuzeichnen. Das
Recht zur Ausstellung der Entwürfe wird dem Verein gegeben.

* Fußball . Am Sonntag findet auf dem Sportplatz der Eintracht,
Waldftraße, das Bezirksligaspiel des Biebricher Fußballvereins 92 gegen
den Sportverein Trier statt. Der Ansgang des Spiels ist vollständig
offen, gelang es doch Trier am letzten Sonntag , die spielstarkeAlemannia
Worms 4:1 zu schlagen, Splelaafau « 2 Uhr. ^

* Handball. Eintracht Wiesbaden trägt am Sonntag aus ihrem Plag
an der Waldftraße mit drei Vknnaschäften Spiel« aus. Zu einem inker-
estanten Treffen wird fich die Begegnung der Lokalgegner Turnerbund und
Eintracht gestalten, « nwurf 19 14 Uhr , Um fl14 Uhr spielt die Jugend-
Mannschaft gegen die gleiche des r ». Bierstadt und um 11)4 Uhr ~ die
zweite gegen die erste des Sportvereins Wiesbaden.

Tagblatt -Sammlungen.
Ls wurde bei uns eingezahlt: Für die Notgemeinschaft: K. 2 . 599 996,

A, Ct. Roth 50 Milliarde »: für Kohlen sür Arme: Professor Sch, 2 999 999,
Prosestor Sch. 56 990 909: für warme» Frühstück ,«* arm« Kinder: So
15 Milliarden . Professor Sch. zusammen 52 576 999, K. L, 759 999: für
da» «»tleider.de Alter: K. S~ 750 000. Der Verlag.

Neues aus aller Welt»
Der Zirkus als « u»wandrrerb»rea». Daß in Deutschland heute eine

starke Tendenz zur » riswanderung besteht-, ist selbstverständklch. Zur Er¬
hellung des Auswandererbetriebes als einer Massenericheinung siegt fetzt
ein sehr Interestantes Material im Bureau der Sarasani -Schau, Vor einem
Monat gab Hans Stosch - Sarasani  kurz bekannt, daß er mit seinem
Unternehmen für ein Jahr in den Hauptstädten Südamerikas gastieren
werde. Bi , heute find auf dies« knappe Notiz hin 56 466 Bewerbungen
um Teilnahme an dieser Reise elngegangen. Diese Massenaktion ist bei¬
spiellos. und um Analogien zu finden, mich man schon zurnckgretsen In die
56er Jahre des 19, Jahrhunderts , als aus Deutschland ein mächtiger
Strom Auswanderungslusttger nach Nordamerika hinäberzufluten begann.
Welche Fülle tragischer Schicksale findet sich in dem Briesmaterial von
56 496 Dekumenten! Ta ist eia ehemaliger General der Kavallerie, der
unter der neuen Zeit so leidet , daß er irgend ein« Eelege'aheit sucht,
nochmals ein neue» Dasein beginnen zu können Ein Bergwerksarbeiter
will sauer ersparte tausend tschechische Kronen hingeben, wenn man Ihn
annimmt. Akademiker wollen als Elown» in die Manege flehen, ein 8e-
werkschaftssekret̂r will den Achtstundentag abschwören und 14 Stunden
durcharbeiten, und von den Kartoffeln, di« auswanderungslustige Land¬
wirte angeboten haben, könnte In Deutschland «in Dutzend Familien
leben, ,

»randfrevel aus dem Land«. Infolge Brandstiftung entftand auf dem
Rittergut Leubingen (Sachsen ) ein Großseuer, da» dt« gesamt« Ernte
an Laster und Gerste von 158 Margen venntchtete.

Et« K. -tosfeldie» «elchost«», « et eine« »Lchtliche« Zusammenstoß
mit Kartoffeldieden bei dem Dorfe M a r , - h » (Bronneaburg) wurde
ein Dieb van de« mii M- ster» bedrohten Feldhüter erschoss-n.

Erschlage« , «» der», « . In SUi | n wurde V> ihrer Wohnung
die 63fählige Gastwirtofr«» Mari« Süßmeier erschlagen ansgefunden. Es
liegt Raubmord vor.

Ei» «euer Ostsee Hase». In » a r t h (Bvrpemmei, ) ist «i«e pvmmersch«
Industrle-Schifsabrt. und Fischer-i-A.^5. gegivadet worden, die den
Katharchrse« im Barthrr Bodden zu einem Hasen von 5 di, 7 vieler Tiefe
erweitern ««b zn einem modernen Ops-ebasen ausbanen will.. Der neu«
Barther Hafen soll zunächst der Ostseeschrssahrt dienen. Mau hofft ferner,
mit dieser Ausiührung die geplante Fährverbindung Zingst-Trelleborg als
Entlastung der Sofia !her Linie in Verbindung zu bringe« , ,

Mord und Selbstmar». In Greisenberg  in Pommern erschoß
uns dem Hausflur de» „Preußischen Hose»" der Schuhmacher Radiftewski
nach kurzem:Wortwechsel dar Dienstmädchen Slienzel und verübte sasort
daraus Selbstmord.

Sturmschäden in der spanische» Mittelmeerregion. Aus Madrid  wird
uns gemeldet: In der spanischen Mittelmeerregivn richtete« Sturm und
Regen größere Verwüstungen an. Die Eisenbahnlinien wurden beschädigt.
Mehrere Personen find bei Überschwemmungenumgekommen. I « vielen
Ortschaften wnrde di- Zufuhr von Lebensmitteln abgeschuitten.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Pfllz . N5hm . Kaiser,
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Scha ’l
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhcnania.
Rückforth . . . . . .
Rütgerswerke . . .
Sch nell pr . Fr ankent
Schriftg . Stempel .
Schlickert.
Schuhfabr . Hers . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Haiske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , k. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Waysa & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Freitag]
Bank - Aktien 31. 10. 2s 2. 11. S
Bk . f. Brauindustrie 68 200
Barmer Bankverein 160 1200
Berlin . Handelsge% 1000
c mm.- u . Privatbk. 200 1000
DarmsLNationalbk. leO 2003
Deutsche Bank . . 330 3603
D.Eff .- u .Wechselb. 22o 700
Deut . Vereinsbank 25 10
Diskontogeselisch . . 800 6000
Dresdener Bank „ . 150 2000
Frankfurter Bank . 26 160
Frankf . Hyp .-Bank 30 106
Metatlbank. 670 6000
Mitteid . Creditbank 85 810
Oostr . Credit .-AnsL 25 226
Reichsbank. 600
Rhein . Creditbank 103 400
Südd \ Diskontobk. 250
Westbank. 18 IOO
Wiener Bankverein 27 200

Deutsch . Ostafrika
Neuguinea. eöo

BergwZ - Aktien
Berzelius. 600 1200
Bochumer Guß . . .
Budsrus. 760 7000
Deutsch - Luxembg. 3200 15260
Eschweiler Berg . . 1800
Gelsenkirchen . . . 3250
Harpener Berg . . 3700,
Kali Aschersleben . 650 8000
Kali Westcrregeln . 1100 6500
Klöeknerwerke . .
Mannesmann . . . . 1600 14000
Mansfeld. 620 4000
Oberschles . Eis .-B. lOOO 7000
Oberscbl . Ind . Caro 1400 7200
OtaviMinen -Anl . . . 1900 11000
Phönix Bergbau . . 2600
Rhein . Stahl . . . . 1600 15000
Riebeck Montan . . 2000 16000
Tellus Bergbau . . 120 400
Laurahütte. 1100 *6250

Brauereien
Henning . Brauerei
Bchöfferh . - Binding
Werger Brauerei . —

Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerhe Kleyer
A. E.-G. (Summ ) .
Anglo Guano . . . .
Aecliaffb . Buntpap.
Aechaffb . Zellatoft
Badenia.
Bad . Anilin u. Soda
Badiacbe Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmaun -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Brand,
Bteuer «Stamm ) . .
Brockliues .
Brown Borery & Co.
Cemeut Heide .berg

„ Karistadt .
Cham . „

» , Albert . . .
„ ' Goldenberg
» Griesheim ,
» IVeller . . .

«70

100
S20

78

780
86

828
ISO
600
XOO
828
240

328

300
lbO

600
778

80
230
370
300
160
IOO
830

ISO
280

60
170

1700
80

170
IOO
400
816
728
400
120
200
120
480

SO
1700

140
610

78
140
150

60
600
460

«15
200
200
700

60
4«

860
48

700
2980

4000
250

700

1200

3000
2000

1200
700

6500

676
17C0
1000
1600

400
400

7000

680

200
1260

400

760
600
100

6000

Frankl . Allg . Vers.

Transport - Aktien
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
OesL Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz . . . . . . . .
Bäcker Stahl . , . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
GroÄkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
KHigershall . . . .
Mainzer Qas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

150
2000

340

1760

400
475
500

12
700

4
13
60
45

400

35
100

90

1500
27 50
2200

40'

15
47

375

2200

St a ntspspitre
a) Deutschs

Daimler . . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycaerb . L Widm
Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Häsling. Maachinen
Fa ber Bleistift . . .
Faber Sc Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Maach.Pokorny
Fuchs Waggonlabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib.-Sch.A.
Goldschmidt, Th.
Gritzner Maschinen
Grün A billinger .
Hammers . Spinn. . 200 1600
Heddrnh . Kupterw.
Holzverkohlung . . 450 450
Hilpert Maschinen!. —r~  200
Hindrichs Aufterm. 9°  1000
Hlisch Kupfer . " 00 1000
Hoch- und Tiefbau t40 600
Höchster Farbw. . 610 600
Holzmann, Phil. . . 75 400
Hydrometer . . . . 140 600
Karlsruh . Maaehin. 180 1000
Konserven Braun . 60 260
KrauB Lokomotir . . 600 4000
Lshmeyer . « 60 120
Lederwerke Rothe
Licht und Krall . . 416 2000
Lüdenscheid . . . . 200 1400
Mainkraftw. Höchst 200 600
MetaligeseUsch.Fki 700 6000
Miag . 60 260
Moenus . . . 44 176
Motoren Deutz .

, Oberursel 360 1000
>Peter Union . . . . 45 350

— Frankfurt a . M.. 2. Nov . Tendenz : Die Hausse -Be-
weuune setzte sich weiter fort bei Steieeruneen um dal
Dopoelle bis Vierfache Unter dem Eindruck der starken
Nachfrase nach Devisen und Goldanleihe , für welche granj
erhebliche Preise sreznhlt wurden , setzte die Effektenbörse
bei sehr fester Tendenz ein . Die ersten Kurse verzeichneten
bereits erhebliche Gewinne Am Markte der amtlich nicht
notierten Werte war das Geschäft äußerst lebhaft . Groß
war die Nachfrage nach Becker Stahl . Größere Umsätze
machten «ich . für Ben * Motoren geltend ! welche mit 13- bi«

Dollar - Schatzanw. -V— —
5*/o D. ReichsanL 1-9 0 . 2 - ._
4»/a „ „ 18 20 30
3‘/2°/o D . F.eiohsanL 12. iS.
3"/o Deut . „
4*/*% IV./V. Sch .-A-
do. VI-1X. „

4* Schutzgeb . 08-ll 1 .6
Sparprämien 19 . .
4̂ oPr . Kons ., kb . 18 ~~l  7 17
3'AWj Preuß Kons. 4 .5 16
*•/» 7. 5 14
4°/«Bad . Anleihe 01 20
4"/o Bayr . E.-Anl . Oli
81/«*/4 Bayr . E.-B.Anl 60 80
4Vo Hessen 89 n. 06
3V«% Hess , abgest.

4'/> Württemberg Z ' z '«

b) Ausländische
4Oeat.  Goldrente —.— —.—
4°/oOest . Einh .-R. k. 26 100
4*/«Oest Staatsrente
5°/t amort .Rum . lt . 03
4>/z*/oRum. Goldr 13 200
4#/o amort . Rente k. 120 200
4% amort .Rente 1890
l ' /oTürk . Adm .-AnL 600
«•/o Türk . Bagdad l
t*/o Türk . Bagdad 11 700
4*/» Türken 05 . . .
4°,« Türken 11 Zoll 660 4eo
4t/a*/e Ung. Staatsr. ISO lOOO
4‘M Ung . Golde. . . -00 1100
4*/«Ung . Staatar . 10 400
4' /eMexikan . innere
6*/o „ äufl . N
4b-»o> Irrigat .-Aal . .

Anatelier I . . 980 5500
M SalonikMonasU« 300 -r-

Stadtanleiheu u.
Obligationen

♦•/. Pr . B.-Cr.-Bk. 31 —«-
4*/oRh .H .-B Mannh. -
3'/z*/oRh. H. Mannh.
♦•ANasa . L.-Bank 28
!Wi „ „ L. U-X
S'/2% m „ L . F-L
8«/. „ „ Lit . 0
4*/« Biebr . Stadtanl.
4»/. Franklurt . v. 14 - •-
4«/» „ v, 19 . —«—<
S‘/«»/o ., Lit. Q
4*/4 Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4«/o „ S u. T 14
4•/» » U von 19
4»/» „ V von 11
4•/« „ W von 20
4»/»Wiesbaden 1900
4V* „ 1908
4% „ 1912
8‘A*/o „ 1879

/



1400 umgesetzt wurden. Growag 40 bis 85. Hansa Llovd
500 bis |400. Frankfurter Handelsbank 14 bis 15, Contibank
35. Chem Ren v IM. Ani 15- bis 1600. Montanwerte zeigten
wieder steigende Haitune, so besonders Riebeck. hscnweuef,
Ruderns. Gclsenkirchen. Mannesmann und oberscnlesiacne
Aktien Am Effektenmarkt war^n wieder A. E.-U.. Mcrii
und Kraft Fellen u. Guilleaume stark begehrt. Von
chemischen Aktien batten Anilinwerte größere Gewinne zu
verzeichi-en. Auch Holzverkohlung, Scheideanstalt steigern. .
Sehr gesucht sind Metallwerte und Maschinenfabriken.
Heimische Anleihen lebhaft. Kalipapiere bewerten sicn
auf stark erhöhtem Kursstand. Im übrigen wwen die Wert.
der Zuckerindustrie stärker Befragt. Zellston Waldhon 2.
Zucker Heilhronn 1 Billion bei erster Notiz. Am Bankeu-
markt traten Diskonto - Metallbank. Barmer Bankverein,
Dresdner Rank durch größere Kurssteigerungen hervor.
Valutanaciere durchweg sehr fest . Der Emheitsmarkt hatte
gleichfalls bedeutende Steigerungen aufzuweisen . Geld¬
anleihe mit 450 bis 500 genannt.

v Berliner Börse.
Sämtliche Kurse 8n Milliarden Prozenten.

Mittwoch (Freitag
3110. a |2. 11. 23

KlttwochlFreiteg
Staatspapiere * 31.10. ^ >2. 1L
5 Keichaanfeihe 17 40
4V* , 16
4‘/i , agio
4V. „ 1324er 5
5 „ . . . 4.0 2 . 1
4 ” . , . n
S'/i ' . . . 4 .60 . 11

45
5 Fr.8edate -Lnw .L2
1 FreoB .Consols . . 6. 30 15
SV« , . . . 3. 50 8
1 Bayr . Staataanl . . —«—
i Schutzgeb .-AnL . —.-
SparprSmien . . . .
i  Bad . Anleihe . . .
t Hamb .Sladt .-Anl.
B Heaa. Anleihe . .

B SScha. Anleihe . . -- - --

Bank - Aktien. Ip Tn %
Berlin .Handelspes. 1800 1800
Co mm.- u. Privatb. 210 230
Darmstädt . Nat .-B 200 250
Deutsche Bank . . . 330
Disc. - Gesellschaft 870 2000
Dresdner Bank . . . X90 500
Mitteid . Creditbank SS
Oest . Kredit - Anst. 29
Reichsbank. 330

Indnstt . - Aktien
Albert , Ch. Werke 8400 18000
Adlerwerke . . . . 1X5 400
Alle . Elektr .-Ges. . 313
Aschallen b . Zellst. 900

1000
Badische Anilin . . SSO 7000
Bergmann , Elektr. 470 360
Bingwerke. 335
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahi 3600
BrauereiSchultheiß 315
Buderus Eisenw. SSL 6000
Deut .-Lnx. Bcrgw. 3000 2100
Deutsche Maschin 2z&

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 775

Erdöl . . 3400 17000
„ Kaliwerk. 1350

Elberleid . Farben !. 780 eoöo
Elektr . Licht u. Kr. 400 ——

Harkethal . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mascb. .
Hoiimanu , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Use Bergbau
Kali Aschersleben .
Kostheim CeUuloae
Kattowitz- i.ergbau
Körting Q bt . . . .
Köln-Rottweiler . .

f.eopoldsgrube . . .
Linke-Holtmann . .
Lindes Eismaachin.
Loewe u. Co. . . . .

Oberschi es . Eisenb.
„ Eis . lud.
„ Kokaw.

Orenatein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hatte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens tu Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Ta hakregt«
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Arg» Dampf . . . .
Hamb. Paketl . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . t
Nordd . Lloyd .
Schau tungbahn

2000
27SO

625
355
175
200

11O0
165

70
720
565

1600
3500
1600
2300

670
600

3000
260
330

1350

1* 00
ISO

1350
1800
1100
1275
1350515
28003 0̂0
280
2000
1050

400
505110

2000
hOOO

35
850
700

165Ö
700

1840
1800

640
360
110

5000

16000

5000

1800

5000

2500
12000

9000

18750

5000
10000
4000

18000
18600

3600

800
11000
13000

13000
8000

2600
1300

610
SSO
810

$ Berlin. 2. Nov. Die weitere Baisse der Mark im Aus¬
land und die innerrolitiseben Wirren, deren Wirkung durch
allerlei Gerüchte hinsichtlich Befürchtung einer Kabinetts¬
krise verschärft wurde, verschärfte die Angst vor einer
weiteren Entwertung der Mark gewaltig und hatte ein«"
stürmischen Drang nach Erwerb von Effekten zur Folge.
Die Geldflüssigkeit unterstützte den Kaufbegehr. Vielfach
mußte die Feststellung erster amtlicher Kurse weeen voll¬
ständigen Mangels an Angebot ausgesetzt werden Soweit
Kurse festgestellt wurden, erlangten sie das 4-, 5- bis 7Iacne
des bisherigen Standes Dies gilt nicht uiu von Industne-
panieren. sondern auch von Bank- und Schiffahrtsaktien.
Valutapapiere wurden gleichfalls hoher bewertet Auch
deutsche Anleihen stellten sich beträchtlich höher. Devisen
wurden allerdings ebenso stark hinaufgesetzt Die Zu¬
teilung blieb aber seht- gering und aus diesem Grunde trat
später eine Abschwächung kaum ein. Die Tendenz blieb
SnrAn "''! «nftprordphthchf°st. .

Wi esbadener Tagb latt.
I erliner Devisenkurse.

Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.
W/r .-B. Berlin , 3. November . Drähtliche Ansxahlun je i tflr:

1. November 19 i 2. November 1923
Geld Brio! Geld

Holland . . 1 Gnld. 6X870 53130 13X885
Buenos Aires IPes . 42893 43107 88753
Belgien . . . 1 FH. J 8633 6717 15531
Norwegen . . 1 Kr. 19950 30050 48833
Dänemark . . 1 Kr. 22943 23057 53866
Schweden . . 1 Kr. 35312 35483 82194
Finnland 1 flnn. M. 3591 3609 8378
Italien . . 1Lire 6005 6035 13965
London . l £ Sterl . 598500 € 01500 1396500
New-York . lDoll . 129675 130326 319L00
Paris . . . . 1 Frs. 7840 7880 48354
Schwei * . . . 1 Frs. 23741 23859 64633
Spanien . . . 1 Pes . 17756 17844 40398
Lissabon . lMilreis 6286 6314 11970
Japan . . . . 1 Yen 64838 66162 1516 0
Rio de Jan. . 1Milr. 11970 ’tZOSO  27930
Wien . . . . lOOKr. 1885 1895 4309
Prag . 1 Kr. 3950 3970 * 9177
Belgrad . . 1 Dinar 1596 1604 3691
Budapest . 100 Kr. 7480 7620 17656 176
Sofia . . . . 1 Leva 1247 1253 2883 2907

Rumänien (Banknoten! : Über 500 Lei 1796/1804, unter
500 Lei 1397/1403.

Brie!
122505

»9247
15693
47117
53934
82603

8421
14036

1403500
330 - 00

18446
64937
41102
12030

162380
28070

4411
9223
370»

144

Eine Goldma/k am 2. Nov. = 73400 000 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.1
Dollarbriefkurs in Berlin am2. Nov. : 320  800 000000 Mk.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Der Reichsregierung war es bis zum Mittwoch ein¬

schließlich durch eine scharfe InterVenlioiis- und Kepar-
tierungsDolitik gelungen, den Dollarkurs au 'der _Berliner
Börse zu stabilisieren . Die Kursfestsetzung in Berlin
kümmerte sich wenig um die Devisepnotizen an den
Prdvinzbörsen. besonders an den westlichen : gleichfalls be¬
stand ein großer Unterschied zwischen den New Yorker
und Berliner Notierungen Es war vorauszusehea , dau
dieser Berliner Zwangskurs sich auf die Dauer nicht hatten
konnte. Bereits am Mittwochnachmittag setzte deshalb aut
dem Devisenmarkt eine allgemeine Hausse ein, der auch die
Reichsregierung durch Beeinflussung des Marktes für fremde
Zahlungsmittel nicht mehr Widerstand leisten konnte.
Hinzu kommü/daß wir nach einer Zeit schärfster Zabluuffä-
mittelkrise wieder Geldflüssigkeit haben, so daß die Nach- ,
frage auf dem Devisenmarkt und gleichfalls an der Fonds¬
börse gewaltig gesteigert wurde. Trotz der Geldilu&suf-
keit merkt aber der Lohn- und Gehaltsempfänger herzlich
wenig davon, daß wertbeständige Zahlungsmittel , in den
Verkehr gekommen sind. Man führt sie offenbar tropfen¬
weise ein. um ein Abrutschen des Kurses der Geldanleihe
und der Dollarscbätze zu verhindern. Die Auszahlung der
Gehälter und Löhne in wertbeständigem -Gelde wird nicht
nur aus diesem Grunde noch einige Zeit auf sich warten
lassen, sondern es bestehen auch technische Hindernisse,
da die Herstellung der wertbeständigen Zahlungsmittel
größere Sorgfalt beansprucht., als die der Papiermarknoten.

Obwohl bis zum Mittwoch der Dollarkurs fast stabil war,
setzten die Preise ihre Aufwärtsbewegung fort: das Preis¬
niveau. wie es sich allmählich herausgebildet hatte, ent¬
sprach einem Doliarkurs von ungefähr 150 bis 200 Milliarden
Mark, wärend der Kurs an der Berliner Börse 65 Milliarden
lautete. Es ist klar, daß durch eine derartige Preisentwipke-
lung die Verarmung im besonderen der Lohn- und Gehalts¬
empfänger immer weiter fortschreitet. Der Reichsmdex
vom 29. Oktober verzeichnet eine Steigerung von 349 Proz.
gegenüber der Vorwoche Der Großhandelsindex des
Reichsstatistischen Amtes vom 30. Oktober verzeichnet ’ür
Lebensmittel eine Steigerung um 87.2 Proz„ für Industrie¬
stoffe um 17.9 Proz_ für Einfuhrwaren uhi 21.6 Proz. und
für Inlandswaren um 29.5 Proz. gegenüber der Vorwoche.
Danach stehen also die Lebensmittel an der Spitze der
Aufwärtsbewegung Die Ernährungslage des deutschen
Volkes gestaltet sich von Tag zu Tag schwieriger , und es ist
nur zu wünschen, daß die Landwirtschaft dem Appell des
neuen Rekhsernährungsministers, des Grafen Kanitz. folgt.

Das Reich bemüht sich. Einnahmen hereinzuholen und
die Ausgaben zu beschränken. Das letztere soll versucht
werden mit dem Beamtepafcbau. In die erste Rubrik fällt
einmal die Umstellung der Eisenbahntarife auf Gold vom

, l . November ab. was für die Kaufmannschaft eine bedeu¬
tende Kalkulationserleichterung und für die Reichsbahnver-
waltung eine große Erleichterung in den Abrechnupgs-
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arbeiten mit sich bringt. Gleichzeitig werdenvom12 . Nov.
ab ein Drittel aller Personenzüge nach dem Fahrplan vom
1. November Ausfallen. Angemeikt sei noch, da# vom
1. November ab für Lebensmittel auf der Reichsbahn ein
neuer Nottarif gilt. Der R^ ^ ^ hrungsminister hat dasVerbot, auf der Eisenbahn Kartoffeln an die Trocknereien
und Stärkefabriken zu befördern, das am 30. Oktober abge¬
laufen wäre, bis zum 15

Gleichfalls verlängert worden ist die DemohHmacdupev-
verordnung über die Regelung der Arbeitszeit der gewern-
lichen Arbeiter und Angestellten . Man rechnet, da» d.
neue Arbeitszeitgesetz bis zum 17. November unter Da
und Fach sein wird. Allerdings ist dafür yoraiKSetzunsdas Weiterbestehen der großen Koalition , denn dieses
setz ist an die jetzige Regierungszusammensetzung ge¬
bunden. Das Arbeitszeitgesetz sieht zwei .Ausnahmen vom
Normalarbeitstag vor. einmal durch tarifliche Vereinbarung
zwischen Arbeitgeber und. Arbeitnehmer “jd zum anderedurch behördliche Genehmigung . Das ArbeitRzeiteesetz,
das beim Reichsrat zur Beratung liegt , ist von der Keicns
regierung wieder zurückgezogen worden.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Kredit- und Effektenbank. A.-G» Berlin.

Die Verwaltung beantragt Kapitalerhohung von 400 Md..
Stammaktien und 100 Millionen Mark ^ orzESsktien mit
mehrfachem Stimmrecht. Die außerordentliche General
Sammlung ist auf den 15. November beraumt worden

* Entfernung der Papiermark ans dem Schweizer
Zahlungsverkehr. Die schweizerischen Großbanken teilen
in einem 7irkular an ihre Kundschaft mit, daß sie sich ge¬
nötigt sehen, infolge der nahezu völlig entwerteten deutschen
Markvaluta besondere Maßnahmen und Nm^ drärdrungeu heiMarkvaluta-Transaktionen eintreten zu lassen . Die zms
scheine der im Depot liegenden deutschen Markwerte wer¬
den in Zukunft nicht mehr abgetrennt und gutgeschrieben.
Ebenso unterbleibt die Verlosungskontroll^

Industrie und Handel.
Pi Feist-Sektkellerei . A.-G.. Frankfurt a. M. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung genehmigte die Bilanz
und die Gewinn- und Verlustrechnung . Der Reingewinn
belief sich auf 155 617 470 M. Infolge der Geldentwertung
wurde auf die Auszahlung einer DMdende verzich tet
Darauf wurde beschlossen, das Kapital der Gesellschaft vot
15 Will. M. auf 30 MilL M. (28 MiH. M. Stamm- und 2 Milk M.
Vorzugsaktien mit lOfachem Stimmrecht) zu erhöhen-

* Kaiser-Friedrich-Quelle. A.-G.. Offenbach a. M. Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
Kapitalerhöhung um ndm. 14 000 ,
31 000 OOOM. Zunächst werden nur 5 000 000 M. ausgegeben,
von denen 4 000 000 M. im Verhältnis 4:1 den Aktionären
an gebeten werden. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
Konsul Dr. Julius Caspar. Hannover.

* Ludwig Wessel . A.-G. in Bonn. In der außerordöit-
lichen Generalversammlung wurde der Verwaltung die M-
mächtisruneerteilt, das Starn mal*.tienkaüital von 7.2 Mill* M-
bis auf 10 Mill. M. zu erhöhen. Die jungen Aktien sind vom
1. Januar 1924 ab dividendenberechtigt . Das Stimmrecht
der Vorzugsaktien wurde von 8 auf 10 erhöht. _

* Mannesmann-Mulag. Motoren- und Kraftwagen A.-G.
in Aachen. In üer Generalversammlung wurde die Er¬
höhung des Kapitals um 6 auf 29 MilL M. und Umwandlung
der 3 Mill. M Vorzugsaktien in Stammaktien beschlossen.
Die hingen Aktien sollen zu 500 Proz. auseegeben werden.
Es wurde mitgeteilt daß die Herstellung bisher unt er der
.Transportnot gelitten habe und man gezwungen sein werde,
wegen Materialnot Feierschichten einzulegen.

C . W . Beckel
Telephon 1742 . Emser Straße 14.

Ständiger Ankauf von

Wertgegenstände
und Zahn $ ebisse aus Privatbesitz.

Höchste Vergütung in wertbeständigen Zahlungsmitteln.

Di« Heutige Ausgabe umfatzt 12 Seite «.
ftUMUMtifMeiiei: Hermann Lattich.

! und Handel: H. Lekifch:  für Hmertdh » «.
übrigen Schiistte« : ff Sunt * et ; fü» bb

r:  H D » rnaaf , sämtlich in Wiesbaden
Verantwortlichfür PeNtik
Stadtnachrichtenund den

Anzeigen und Stellagen: - - -- - . . _ - . , .
Druck und « erlüg der L. Schellender,fchen «uchdruckerel hl

Wiesbaden.

Das Wies¬
badener Felsenkeller - Bier

aus Malz
u. Hopfen

ist
das Beste.

Tür die Wasche
nur

^ifoewai
,e . .
Pulver

SNIcfafge Hersteller
5tröedter-We riceA.G.,Biebndia7kh.

3„haben io allen eiiuchlägfgeo Geschäften.

'S«

Für den (Dinterbedorf
liefern wir ab Lager

Wiesbaden
Drudenstraße 4 , im Hofe rechts

(Geschäftszeit von 8—12 und 2—5 Uhr):

la Schweinefleisch(porc-röti]^ 20 .-
Französisches Schmalz Erp« Rfl.

fste . Qual., in Kisten zu 10 kg, per Kiste I I WM» W W«

Rinderfett tsrats fres 45 -
Qualität, in 10-kg-Kisten . . per Kiste ■ ■UU « “ w# ,

Kokosfett ccocoiiiâ) Cwaa 955 -
pro Kiste 48 kg. ä 6,26 . . . . . ■ I «Ur Smw

Oelsardinen Erp« I7n.
per Kiste 100 Dosen . . . . . . . . 1 I « 0 * II Ul

^Lutetia “ Comptoir franco-rhenan.
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«m -AmedÄe
ŝ SSellilichs Personen '

^ ?a^ mS««ischr̂ Personal^

Ausländer
(Kaufmann ) sucht

Sekretärin
mit angenehm . Aeusiern.
welche die franz . Sprache
beherrscht. Offerten unter
D. 557 an den Tagbl .-
Berlag.
f  GewerdNürer Personal)
Pers. WeltzzevMöhem
privat gesucht. Offert , u.
T. 543 an den Taobl .-B.
MsÄWsWM

17—19 Jahre , gesucht.
Lömenapotheke.

^ " Kousversoual

KW « k SW
• die die Erriebmis eines

4iäbr Mädchens übern.
sehr gut nähen kann und
langjährige ZeMn . auf¬
zuweisen bat , gesucht.
Köchin und Hausmädchen
vorhanden.

Frau . Ä. Koch. Mainz.
_ Gr,he Mcicke 39 2.

ßiiie bmzellllhe
Köchin^

mit langjähr . Zeugnissen,
gesund u. in bestem Alter,
für 15. November in groß.
Haushalt gesucht. Anzu¬
melden »» isch. 3 u. 4 Uhr.
an jedem Nachm. Park¬
straße 25. Zugleich für
dasselbe Haus ein braves
ehrliches

n
"lmes

pisnaî n
sucht, ebenfalls mit gut.
uanisicn.lgnr
L„ iol. Allein « ädcken

od. Stühe in 2-Personen-
Haushalt ges. Biktoria-
' ' 49. 2. Stock.straße

Aelelteres zuverlässiges
Mädchen

für kleinen Haushalt bei
guter Veroflegung und
zeitgemäßem Lohn sofort
gesucht. Kran Voll. Soch-
itättenffraße 2 _

für gam oder tagsüber
bei zeitgemäßer Bezahl.
gef. Goethestraße 17. 1.

Mt. zuml. NadTe»
flir kl. Haushalt (Ehev.
u. 1 Kind ) bei guter Be¬
zahlung gesucht. Vorzuft.S b Sonntag vormitt.!nstraße 33. Bart , r

Miges KMülWen
f. alle Arb. in kl. Haush.
<1J .) ges. Zeit ». Lohn.Müblgalle 11. 1 St ..

11—1. 3—5 Ubr.

Allem mädchen
für kleinen
sucht. Dorste
nachmittags.

»Mertmann . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße ' 83.

a. Tennelbach

WeMssiĝ MsilLen
für Küche u. Haus (drei
Bersonen ) bei guter Ver¬
pflegung u. zeitgemäßem
Lohn gesucht. Bogt . Am
Aussichtsturm 1.

Allein Mädchen
brav , ehrlich, auch ältere
Frau . in kl. herrschaftlich,
kinderlos. Haushalt bei
zeitgem. Vergüt , gesucht.
Versönl . Vorstell, mittags
11—2 Ubr bei
Frau Dr . Magner . Main,

Templerstraße 5.

î Atann NcheVerso nen }
[ (SewerbHrfvea Berken«l 1

TüchtigerHmschllstsgsrtisei
nach Rumänien für Obst-
und Gemüsebau auf ein
lut gesucht Offerten u

engnisse an
Alb. Sabekaß , Oberg .,

Frekeniusstrake 51.
Sofort aesucht Küchenchef
u. Köchin fürs Saargeb ..
Hoteldien . u. m. Kellner-
lehrlinae für 1. Häuser.
Räb . Stelleno . H. Lang,
Bleichkrake 23.

1 MaiBWt ]
^ ^Wervlichê Pe^ onenI
{ ftaufmt' wiftfye*flrrfontil  T

Dame
a. guter Familie , mit
besten Empfehlungen,
Lyzeumbildung, perf.
Stenotypistin , m. kfm.
Praxis , längere Jahre
in erstkl. Bett , tätig,
sücht Stellung als

Privat-
sekretärin

ob. sonst. Vertrauens¬
posten. Offerten unt.
F. 554 a. Tagbl.-Berl.

Junges Fräulein,
Mit gut . Bürokenntnisien.
sowie im Verkauf bew-,
sucht irgendwelche Be¬
schäftigung. Offerten unt.
F . 553 an den Ta «bl.-Vl.
c Hauonersonal
Gesetzt, arbeits . Mädchen.
sehr «ule Empsebl .. ganz
selbständig in Küche und
.Haus, sucht St . als Wirt,
schafterr» oder Stütze, wo
es lein 3 Mon . alt . Kind
mitbrs . d.. a . l. a . Land.
Off u. M. 555 Taäbl .-V.

Besseres Mädchen.
selbständig in all . Haus¬
arbeiten und im Kochen,
sucht St . zum 15. 11. bei
guter Kost und Verpfleg.
Off. mit Äng . von Ver-
giitung uiw. unt . S. 558
an den Tagblatt -Verlag.

Junae unabbäng . Fra«
sucht Monatsst . bei Aus¬
ländern . Off . u. 8 . 554
an den Taabl .-Verlag
C Männl .we Personen )
f » « »fmSnnisch« Perssnal )Sentfsm̂ann
31 Jabre . sucht sich zu ver¬
ändern nach Wiesbaden,
am liebsten als Schalter-
beamter oder Revisor, ev.
auch Leiter einer Wechsel¬
stube. Gef. Offerten unter
8 . 54g an den Tagbl .-Bl.

einer Großbank . 4 Jahre
dort tätig . fu .cht Stell als
Lagerverwalter , Aussetzer
oder sonst dergl . Oiferten
u. K. 558 T aabl -Verlas.

Jg . Mann
«US stufet Familie . , böh.Sckulbild .. einige Kenntn.
in Franz .. Jtal .. Engl ..
Stenogr . u^ Maschinen¬
schreiben. sucht Stelle als
Volontär od. Anfänger in
kaufm. Betrieb od. Bank.
Off. u. L. 549 Tagtzl.-Vl.

Unabhängige brave
Kan mi mm  n

tage - od. stundenweise in
Villa für a . Hausarb . «es.
Mähe Bierstadter Ctrl.
Off, u. S . 543 Toabl .-B.
Stundensrau 3mat wöch.
2 Stunden oder täglich
x Stunde gegen Bezahl,
oder freie Wohnung ges.
Adolfsallee 45. 2

Saubere St »ndenfrau
gesucht. Vorstell. 1—3 Uhr
Herrnqartenstraste 8 1

Aukwartefr,lufwartekrau
2mal wöchentlich 2 bis
3 Stunden vorm , gesucht.
Ewald . Sckarnborststr . 48
Saubere ehrliche

Putzfrau
vorm, von 9—10 Yi Uhr
gesucht Kavellenstr . 9. 3.

Saubere Butzirau
gesucht. Vorstell. G. D. A..
Michelsberg 28.

Gelernter

Metzger
mit Führerschein 3b. sucht
Stellung bei Ausländer.
Off. u. W- 558 Tasbl .-V-

c ]
Laden u. Geschäftsräume.

KellerlaöBK.Sahn
in bester Geschäftslage

(Hauvtverkebrsstr .) geg.
lvevisen ru verm... auch
für Büro sehr geeignet
Off. u: S . 553 Taabl .-B

Laden
'N allererster Geschäftslage sofort gegen Abstand
abzugeben. Offerten unter O. 555 an den
Tagbl.-Berlag.

Zu vermieten in Bi:bricha. Rh.
in bester Geschäftslage geraum ger Parterre-
raum mit anschließen er Drei -Zimmer-
Wohnung nebst Küche ; das Ganze besonders

zur Errichtung eines

Bankunternehmens
geeignet . — Näheres Grundstücks*
und Wohnungsmarkt , G. m . h.
Schwalbacher Straße 4.

Möblierte Wohnungen.
Möbl . Wohnungen

und Zimmer zu vermiet.
Näh . Adelheidftr . 37. 1.

Wöbst Zimmer . Maus , rc.
Zu verm. Schlafzimmer.
Salon . Eßzimmer. Ass.

u. K. 555 Taabl .-Derlaa.1 ml mi  sinnier
Ringkirchegeg , an 1 od.
2 Vers, zu verm . Offert.
u. D. 555 Taabk .-Berl.

Schön möbliertes Zimmer
lSonneuberg ) an bester.
Herrn , am I. Beamten,
gegen Devisen zu verm
Angebote mit Vrcis u
K. 555 an den Tagbl .-V

Zuverlässige
junge Leute

such. Wohngelegenheit . gl.
w. Art . zwecks Heirat , ev.
gegen Beaufsichtigung od.
Hausverrichtung . Naben
od. Pflege , andr . Zahlung
Offerten unter H. 552 an
den Taabl .-Verlag.

Rust. Familie sticht3- 4WM mit Me
mögl zentral , ffir lange.
Dr. Mallen , Rbeinstr . 70.

1ill$LZstzllülzk
1- 2sucht

auch leer , tagsüber , für
Praxis . evt. Warteraum¬
gemeinschaft mit Arzt.

sofort oder später.
Offerten unter T. 555 an
den Tagblatt Verlag.

Laden
mit Nebenzimmer oder
sonst geeigneter Raum für
ruhige Fabrikation zu
mieten gesucht. Zahlung
auf Wunsch in Franken.
Offerten unter W. 553 an
den Taabl .-Verlag.
mm  leerer Hanoi

IDegzugs-IDoImungen
und

fUohnungs-TaiKdi
mit Genehmigung des Städtischen Wohnungsamtes.

Wir suchen für die jetzigen Wohnungsinhaber unserer be¬
schlagnahmt ,freien Villen bezw. für unser bekanntes Ab¬
lösungsverfahren in Frankfurt a. M. und Umgebung Drei-, Vier-,
Fünf- und mehr Ziemer -Wohnungen . ^

Durch unser anerkannt einwandfreies System sind wir be¬
fugt , Wohnungen , die von den Mietern ganz aufgegeben werden,
indem sie in Werkswohnungen , zu Verwandten oder ins jfusland
ziehen , nach Erfüllung sämtl . Formalitäten sofort zu übernehmen.

Außerdem sind wir durch unser Spezialunternehmen in
der Lage, etwaige Tausc tiWohnungen*durch eine reiche Auswahl
von entsprechend kleineren Wohnungen unseren Interessenten
durch unsere Beamten zu zeigen, die sie je nach Wunsch, Lage
und Stockwerk beziehen können. Die Wohnungen werden von
einem unserer bewährten Architekten aufs genaueste geprüft und
je nach Bedarf modern ausgestattet.

Für beide Fälle werden zeitgemäße Umzugskosten , Aus¬
lagen und eventuelle Reisevergütung nach dem Ausland je nach
Wahl unsererseits erstattet.

Coniinentale Wohnungsbau-Gesellschaft
m. b. H.

!
Filialea  Wiesbaden , Lessingstr . 1. Telephon 509S , 5127a

Zentrale i Frankfurt a . Hl., Friedberger Landstr . 5.
Telephoni Römer ISS , 159 , Hansa 9350.

Neugründungen in verschiedenen Großstädten des In- und
Auslandes in Vorbereitung. F193

7(nähme Frau jucht klleeres§# . WM
am  liebst bei gleickialtr.
Frau Zubern , evt . etwas

z Möbeffmterstellen ge- >Hausarbeit , da noch sehr
sucht. Offerten u O. 552 rüstig. Angeb. u. K. 554
an den Tagblatt -Veclag >on den Taabl .-Verlag.

S » ÖS
gegen Erstattung der Umrugskosten und aller
irgendwie entstehenden Auslag m zsta -ht . Offert,
unter "B . 548 an den Tagblatt -Verlag.

Such« bis 3 möbl.
.immer

nebst Alleinküche oder
Raum , wo gekocht
werden darf . Die
Wohnung kann ganz
primitiv möbl . fein,
da eigene Möbel.
Wäsche u. Geschirr ge¬
stellt werden können.
Reflektiere nur auf
Dauerwohnung . Die
Miete kann in Gold¬
mark. Francs oder
sonstigen Devisen be,rechnet werden. Ossi
unter L. 552 an den
Tagbl .-Verl . erbeten.

Für Amerikaner.
3—4 möblierte Zimmer

zu mieten gesucht Offert
u I . 553 Taobl -Verlag

3aRtdd mi« :
1- 2Ml . Zissn

mit Küchenbenutzung, v.
alleinstehend. Dame . Zah¬
lung in Devisen. Offerten
u. W. 552 Taobl .-Verlaa.
Zivilfranzo !- „sucht sofort

heizbares gemütliches
Zimmer

mit 2 Betten , im Zentt.
Preis bis zu 50 Francs,
nickt höher. Offerten u
D. 551 an den Taabl -V.

2 gut möbl.
Zimmer

möglichst Zentrum , event.
n-it Pension , von ruhigen
Mietern für sofortgesucht.
Off, u. E . 555 Taabl -B

Mi  sucht{of.ungelt.
mö:LZimmer

gegen zeitgemäße Bezahl.
Off, u. F . 555 Tao bl " N
Suche aem. 3m . b. etnz

Berk. Helfe H.-K»si. bellr.
ON. >>. G. 558 Ta,bl .-V.

Junges Mädchen sucht
Zimmer

«egen 2—3 St . Hausarb.
Off. n. L . 553 Tnsbl .-P

Suche ein oder zwei
möblierte Zimmer

mit Dampfheizung sowie separatem Eingang in
Kurhausnähe . Offerten unter St.  550 an den
Tagbl .-Verlag.

3—4 möbl . Zimmer gesucht,
mögl. Zentrum , Part . od. I. Stock. Angebote an
Conttnentale Wohnungsbau -Gesellschaft tn.
b. H., Frankfurt/M,,in , FMale Wiesbaden,

.Lestingstraße 1. Fernspr . 4v 6—5096.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche meine schöne 2-
Zim. .Wohn . aegen eine 3,
Z.-Wobn . Karl Jordan.
Wielandllraße 13. Stb.

Suche gegen Abgabe ein.
hübschen 2-Zim.-Wobnung
eine

4- 5'3!mmU'MhnmU
(unmobliertl bei erner
alleiniteh . Dame ^ Die¬
selbe kann ein Zimmer
oovon benutzen und er¬
kält ffeie Beköstigung
Off. u. <£. 556 Taabl .-V.

Serfnufc‘ j
Vrivat -VerkSufe 1

Schäferhund , 5 Mon .. zu
verk. Gneiienaustr . 21. 2 I.

Rottweiler-
Hündin

sehr wachsam, treuer Be-
aleiter . Einbruch ausge-
jchlosten. zu verk. Besicht,
zwischen 11 u. 1 Ubr.

Rhein.
Räbrkalk - Fabrikation
Georg Simon u. Co..

Adolisallee 44.
Schöne jg. Hündchen

in nur gute Hände abzug.
bcrteL Friedrickstr . 10. 1 l
Anzuseben Sonntag.

großes sonniges Zimmer , nach der Straße , mit
3 großen Fenstern , evtl, mit leerem Bad , ist
in der Scharnhorststr ., an der Dotzheimer Str .,
gegen Lebensmittel oder sonstige wertbeständige
Miete zu vermieten . Offerten mit Preis¬
angabe unter M. 552 an den Tagbl.-Berlag.

Junge ■Dackel
(Ia Stammbaum ) zu verk.
Näh , im Taabl .-Berl . Yx
los.Mgeid'ü.M>\'
Rjortenlomnrtynn zn of.
S »- u- « - S53 Tasbl .-B
^lWrMWUW
1200 Mk. Goldwert , nur
geg. Devisen zu verk. Hdl.
verb. Das. Klavier frei
zum Ueben. pro Stunde
1 Franc . Näh . Bismarck
rina 44. Dari , links.

Pelzl^
(KreuzFuchsd sowie

BMB !0(a,
neu. abrugeben . Nur von
1—4 Ubr täglich
Herruaartenst r 15. 1 Et.

Skunks-Garnitur
^ u. Muff ) , prima

ualität . wenig gettagen.
preiswert zu verkaufen.
Hirsch seid. Langgaste 27.rs chtef», Langgaste 27.liFn
verkauft zu 150 Francs

Bauer,
Grabenstraße ?. ?

Mliilseo.tl»lW
blauen Anzug, schlanke
Fis ., gegen Kartoffeln.

W. Schwengel.
Adolssallee 45. 2. St ..

1—2 u. 6—8 Uhr.

Heller « toff
3,10 m. f. An;.. Kostüm o.
Mantel preiswert abzug .,
evtl, gegen dunkl. zu ver¬
tauschen. Offerten unter
T. 554 an den Tagbl .-Sff- -

Leöermante.
schwarz, «esütt .: 2 Waster-
bäbne zu verk. bei Huxel.
Emier Stratz -' 35. 1.
Dipl .-Schrribtiich. neu. ok.
280 Frc . Zietenr .' l4 . öv . l

Ein Paar schwarze
Awm-SMsASe

(Nr . 37) für 25 Francs zu
ufen. Kraft . Rbein-verkau^

stra ste 56. 2.
Wegzugshalber schönes

Klavier
Marke ..Pleyel ". sof. für
2000 Frcs . zu verk. Zelter.
Röderstr . 42. Tel . 5324.

Dkl. Maba ^ Z,. Herrenz.Föllofen . Mitall -Betten.
Küche. Räbmaschine.

Rbeinllraße 119. Bart.

Diverse Wöhn-
Schlafzimmer - «. Küchen-
möbel. Kinderwagen
Kinder ^

, eine
Badew .. Fahrrad

(„Adler ") . Gitarre billigst
zu . verkaufen. Dr. Liese.
-chiersteiner Straste 10.

»WMMl- Mel
gut erb .. Sofa . 4 Srllel.
Vertiko usw.. zu verkauf
Eratbitraße 15. 2._
Serfnafe1filßlDcrjdjron!
1 Waschkommodemit Sv ..
1 Waschtisch. Mesting-
Garderobeitänd .. 1 Sport¬
hose. 1 Woüweste (für
Metzger), u. i n. Mantel
(auch Sonnt , bis 1 Ubr).

Frau Müller.
Hiffckaraben 14. l rechts.

2 Klubsessel
neu . vr . Eobelinbez .. beste
Arbeit . Pr . 400 Goldm..
gegen Devisen zu verk.
Off u. D 556 Tanbl .-V

M . We.
Prachtexemplar

Handarb . kür 950 Francs
zu verk von 9—1 Ubr.

Strudter.
Klei stfUl '

, Nusibaum-Büseti (elsäst.
Arbeit ) , eiserne Bettstelle
mit Svrungmatr .. weihes
eii. Kinderbett mit Matr ..
1 Gasofen . Herrenschuhe
(Er . 43) . Anzug.

Schillinallr . 3.
am „Lindenboi ".

Piano
schwarz, fmt ^fajt ., zu verk.

Kinderwagen
zu verk. oder zu vertausch.
Rieblstraße 11. Htb. 1.
Kinderwagen

(Brennabor ) . Babykorb,
komvl.. garniert , gut er¬
balten . von Herrschaft zu
verk. oder gegen Kohlen
zu tauschen. Adresse im
Tagbl -Ver lag. Zt>
Fall n. K.-Klavpwaaen

u. ein Waicktovf zu verk.
Witterllein.

Kleiststrasie 2. Bart.
818

Wli-DiiiM
vorzügl. Zustand , mod.
Form . weg. Abreise preis¬
wert ru verk. Agenten
verbeten. Näb . Goethe-
straße 16. „Adler "-Hötel,
von 9—10 vorm.. 1—2
nachmittags.

Kockerett-
Kleinkraftrad

fast neu. zu verk. Schlink.
Dotzbeimer Stra ste 56.

Ein Damen -Fahrrad
zu verk. 260 Francs.

Hoffmann.
Kiedricher Str . 12. f>. 1.

WM-Ali.
hervorrag . sparsame Setz,
anlage f. kl. u. gr. Räume
Umstände halber nreisw
zu verlaufen Nerotal 8.

St .. Seiteneinaana.
Zim^Gasheizofen zu verk.
od. vert. Roonitr 14. 3 l.

Gasherd . Aluminium-
tövke preiswert zu verk.
An der Rinakircke 6. 3.

Stauberker
für rede Branche geeignet,
in Goldmark od. Devisen
u verk. Kümmel Nächst.
Pellritzstra ke 36.Continental-
Schreibmaschme
u. Erika-Reise-
Schreibmaschine

zu verkaufen. Nur von
l—4 Ubr täglich
Herrnaartenstr i5 1. et.

Federrolle.
35 bis 40 Ztr . Tragkraft.
zL-verk̂ Schachtstraße 5._
Gashackoken u 3kl. Kocher
(Dlod . „Askania ") . sui
erb ., zu 50 u., 50 Francs
z» verk. oder gegen Kar¬
toffeln ru tausch. Rauen-
tbaler Straße 15. B . r.

Wegen Abreise
kos. zu verk.: 20 Ztr . engl.
Nußkohlen, drei Wasier-
bassins. 100 lfd. Meter
Gartenzaun und Pfosten.
100 Johannis - u. Stachel¬
beersträucher. 2 Fuhren
aut. Mist. 200 Bohnen¬
stangen. 1 komvl. Garten¬
bäuschen. Näh . Schäfer.
Rbeinstraße 108. 4. Sonn-
taa . 10—3 Uhr.Mgii!pnfii[t
sowie tägl . laufend 4 bis
6 Fuhren abzüg.. evenst
Tausch gegen Kartoffeln.
Heu. Stroh rc. Dotzheimer
Straste 152. Tel . 6359.

Mi»
(1 Grube ) zu verk. oder
gegen Heu. Stroh oder
Kartoffeln zu vertauschen.
Kleru, Roonsttaße 4. 2 St.Telephon 5173.
Für Landwirte u. Tier¬

halter . 40 Fuhren
Streumaterial

aus Strohsackfüllung oder
auch als Dung zu verw.
Einsv.-Fuhre y.  Eoldm.
oder gegen Lebensmittel
obz. Dotzheimer Str . 152.
Telephon 6359.

/
/ :
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( Händler -Verkäufe ^

MienzDuW
MhMü -BMdW

aller Art
Steimann,

Rauentbaler Straf ;« 7
MandoNneii . Gitarren,

Lauten , Banjos . low. alle
Muftk-Jnstr .. Sarten und
Zubebörteile . Revaraturen
billigst. Selbe !, Jabn-
strake 34. Tel . 3263.strake 34mm.j.M!UMel
zu verk. Schreinerei Kr«».
Erbenheim . Frankfurter
StraKe 15.  ^[ Seldverlchr}
f ^ jtapItalten-Anaebot« j
WsodsrMeiligmg

an rentablem «Unter¬
nehmen in jeder Sode.
Offerten unter M. 854 an

gegen Sicherheit , auch in
Devisen . Delveau . Rudes-
deimer StraKe 9. P links.

DIB
GOLDMARK-

Rechnung ennuiigt rur Reklame'
Verlangen Sie V,.n«-1.16g» Wur- h dje

LSehellenberfHche Buchd rucke re 1

[ Kaoltallen -cresuN,« j

16t Ad. Mllill'MiS
1 St « rügershall - Aktie
aus privater Sand abzug.
Offerten unter O. 554 an
den Tagbl .-Verlag.

s Siliia j
f Immobilien VerkSufe ^

Häuser. Geschäfte aller
Art u. Orts , beziehbar.
Zwieback-Fabrik . Billa ok.
Manthe . Luiseallrabe 16.
f Immobilien-ftaufBefndbe  y
ftmiC « efchäft.LSden sucht
j ) llllJ,Manthe .L«iseastr 16

Koteis, Cafis, Geschäftshäuser,
Villen nsw. ru hänfen gesucht,

. (In Auslandswährung ) . -

Villa
für eint Familie mit so¬
fort beziehbar . Wohnung,
mögl. Nähe Badnboi . zu
kauten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
I . 554 an den Tagbl .-Vl.

wwwwww iiimn»iimnnmi

J. Chr .Glücklich
, gegründet 1862

11Wllhelmstrasse 56 Fernruf 6656
| Kauf und MieteI Kapital-Anlagen

von Geschäftshäusern Finanzierungen
nnd Villen. | Hypotheken.

Jranzose (ßisasser)
sucht

kapitalkräftigen Teilhaber
zur rationellen Ausbeutung äußerst lukrativer Ge¬
schäfte . Erforderlich 50 OOO Go ' dmark . An
geböte unter B . 550 an den Tagbl.-Verlag.

WITLMsinillel-AWndlliiiz
vorzüglich fundixrt, sucht zwecks Erweiterung

Men Teilhaber
mit Einlage , nicht unter 150000 Frei».,

welche durchaus sicheigestelltwird, zum baldigen Ein-
tritt . Gef. Angebote u. I . 556 an den Tagbl.-Verlag.

Handelsgericht!, eingetr. « rohhandetShans mit
gut emgef. Kundschaft sowie Aeischiersonal sucht zweck»
Ausbau Eli

. Teilhaber (in)
mit größerem Kapital bei hohem Gewinn nnd Sicher-
heit. Off. m. Angabe der « apitateiniage n. F. 8634
an Ann.-Exped. D. Frenz, Wiesbaden , Bahnhof str. 8.

, Villa -Verkauf.
Bin bereit , schnell entschloss. Käufer mein«

l Hochberrschaftl. Villa , modern eingerichtet , mit
\ Garten , zu verkaufen. Oft. D . 548 Tagbl -Verl.

Schönes Etagenhaus
öder Villa

von Selbstkäufer gegen Zahlung in Devisen
gesucht. Offerten u. S . 852 an den Tagbl.-Berl

Haus
, oder

Billa
gegen ausländische Währung aus Privathand
zu kaufen gesucht. Freiwerdende Wohxung be¬
vorzugt, jedoch nicht Bedingung. Offerten unter
B . 555 an den Tagbl.-Verlag. _

Fakih[ibäulichkeiten

Kör. WSkM.
Walchkom. u. Kinderbett
mit Matrahe aeg. Aepfel
zu verk. Cmler Str . 59.
Parterre. mm

\
Offerten an

mmobilien -Gesellschaft , Straßburg i. Elsaß,
unter A. Z . Journal „La Republique “, Rabenplatz 5.

st liefert 32g. Mijen
und ßetsensmittel

neues oder guterbaltenes
modernes dunkeles

cmnenBflfett
m Mmi

Eilofferten unter U. 553
an den Tnablatt -Nerla ».

Gutgelegene
Billen u. Miethäuser

werden sofort angekauft.
Angeboten. 8.557 anTagbl.-Verl. erb.

Villenbauplä ^ e
von rasch entschlossenen Käufern gegen
Zahlung in Devisen gesuchtWohnhaus mit Hinterhaus
erbschaftshalber gegen Devisen zu
verkaufen durchd. Bevollmächtigten

Carl Silbereir en . Immobilien, Wellrit?str.36.

Gut dressierte Bracke.
Männchen oder Weibchen,
neuen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offerten
u. F . 549 Tagbl -Verlag.

Wir kaufen
für Fabrikationszwecke

jedes Quantum

Gold
" . . . in Gegen-
Silber st̂dei?. u. Bruch.Platin

KarWe 27, 2. Etage
Generalvertr.

der Silberwarenfabr . u.
Gold- u. Silberscheide¬

anstalt Otto Kaiser,
Hanau.

Litewka
sch. Fig .. dttbl . m. Steh¬
kragen. zu kaufen od. ge,'
neue Stricksachenzu tauft,
gesucht. Daselbst neue
Mandoline gegen Gitarre
od. Laut « »u tauschen. Oft.
u. B . 553 Taabl .-Verlag.

Schreibmaschine
zu lausen gesucht. Offerten
nebst Breis unter T. 552
an den Taabl .-Verlag.

zu' kaufen gesucht. Offert,
mit genauer Preisangabe
u. L. 554 Taabl .-Verlag.

Gute Gitarre
zu kaufen gesucht. Preise
«naabe erforderlich. Oft.
u. G. 553 Taabl .-Verlag.

gut erbalten , zu laufen
gesucht. Offerten unter
U. 558 an den DagbO
Verlag.

Suche für m. Einricht.. Salon

Kinderwagen
(Brennabor o. a.) sofort
zu kaufen gesucht. Briese
u. 3. 555 Taabl .-Berlag.

Modernis . u. Ausbessern
(Kleider u. Wäsche) a. d.
Sause . Hubs . Dohbeimer
Strake 62. 2.

Wer gibt Winter - Kar
tofteln gegen 20 Zentner
engl. Nußkohlen? Off . u.
B. 552 an den Tagbl .-Vl.

Wasche
,um Waschen u. Bügeln
wird angen . Bertram-
stroke 17. Stb . 2 r.

Suche guterhalt , dunklen
Anzug, mittl . Fig .. sowie
Winter -Ueberzieber gegen
Buckenbrennbolz. Oft . u.
U. 554 an den Taabk .-Vl.

s WM« I

Suche 1—2 Ztr . Zucker.
einen Rodelschlitten gegen
Kartofseln . Offerten unter
ö. 554 an den Tagbl .-Vl.

Gutes Klavier zu verm.
Wirltmüblttrane 30. 2 lks.

Weitzec Whmetzel
macht Arbeiten , wofür als
Bezahl . Schneider - Arbeit
geleistet wird . gl. welcher
Art . Offerten u. S . 554
an den .Taabl .-Berlag

Wer übernimmt
Wäsche für Ebevaar zum
Waschen? Offerten unter
9R. 556 an den Tagbl .-Bl.

Zammer-Gaslamve
zu kaû n gesucht

Weil,trabe 3. 3.
29—30 Ztr . Kartoffeln

zu kaufen gesucht.Mig.tneng!.Pfunden.
Off, u. L. 556 Tagbl .-Vl.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Gar. d. Einst.. Lumoen.
Neutuch. Eilen . Metalle
usw. kauft zu Tagesvrrisen

Fa . Jak . Sauet.
Selenenstr . 18

Tel. 1832. Tel . 1832.

[ AychtlllM ]
Acker

.Weidenborn ". lA Morg ..
zu vervackten. Offerten u.
L. 555 an den Tagbl .-Bl.

Junges
EHepaav

Ende 20. Anfang 30 I ..
lucht Büfett auf eigene
Rechnung, oder kl. Caf4.
Bier - oder Weinrestaur.
zu übernehme ' ' bezw. zu
sachten. Angebote unter
M . 553 Taabl -Verlag.

in gute Hände
zu vermieten.

Adresse zu erfragen
im Tagbl . Verl . Yz

Klavier »um Ueben frei.
3 Stunden 1 Franc . Adr.
im Taabl .-Berlag . Za

Tausche
einige Zentner Kohlen g,
autcrba ' t. Damenmantcl
und Knabrnmantel.

Baluda.
Dotib. Str . 81 Mtb . 3 l.
Eiserne Bettstelle

mit Matr .. Kleiderschrank.
Tisch. 2 Etüble . Tevvick
»egen 30 Ztr . Kartossein
zu tauschen. Näb. Billa
.Hohenfels ". Sonuenberg.
Weibergartenstrake 6.

Hohe Schaststiefe
gegen Kartofteln und
Hnbnerfutter »u vert.

Lebecbera 17.. 2

MW
Engländerin unterrichtet.
Oft. u. S. 553 Taabl .-B

Tausche folgendes gegen
Kartofteln . Lebensmittel.
Kohlen . Holz usw.: Zwei
Dauerbrandöfen . 1 Bett
■2»lektr . Lanwen (Lüster) .
Erammovb .. neu. trichter¬
los . m. 30 Bl ., ein« alte
Meistergeige , Fast und
Flaschenkognak. Offerten
u. O. 558 Taabl .-Berlag.

sch
mit Portieren , auch sonst
Geaenst. aus Privat geg
Francs zu karftey. Oft
u. D. 553 Tagbl .-Berlag

w Piivchüiid
zu kaufen gesucht gegen
Devisen und Lebensmittel
auterbaltenes. pder neues
dkl. Eichen - Büfett und
Kredenz, modern. Offerten
unter B . 554 an den
Taabl .-Verlag.

vent. hierfür geeignetes Grundstück,
u kaufen gesucht. Offerten unter,
>. 560 an den Tagbl.-Verlag erb.

Wir suchen einen schönen

Giiülen Warn
aus Nubbaum od. hartem
Sol ».

2.30 Meter hoch.2.10 Meter breit.
0.80 Meter tief.

Antwort , mit Preisangabe
unter O. 553 an den
Taabl .-Berlag erberen.

Wer erteilt
dramatischen
Unterricht?

Oft, u. E. 554 Tagbl.-Dl.

sMNkWWiWms
Ms uni)MW
werden sauber geflockten.

WDlMM
aller Art emofiebtl F201
Blindenanstalt

Backmaverstrake 11.
Sernivrech er , 603g.

rSßtige» ei&erii
melcke lanae Zeit in crtt-
klastia. Geschäft tätia w.
nimmt noch Kunden an.
Oft, u. T . 553 Tnabl .-B.

Steppdecken
in Wolle

o. Daunen w. vreisw . an-
gesertigt u. Wolle geschl.
Mi ckelsberg 7. 2 links.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird stets angenommen.
Wörtbstrade 3. Los links.

Schwarzer Anzug
zu tauschen gegen Strick
iacke o. Mandol .. Puoven-
wagen m. Gummir .. gr
Puove zu verk. Jordan.
Wielandstrake 13. Stb

Eine auterb . Näbmasch.
od. schöner Kinderwagen
gegen Kartoffeln oder
Zucker zu vertausch. Näh,
Lebeibera 3. 2.

1mm  Gg Sikk«
Beitvorlage od. Ebaisel.
Decke gegen Kartoffeln,
Oft . U. S . 556 Taabl .-Vl,

Gobelin -Garnitur
Sofa . 4 Sessel, eine neue
Tdaiielongue . y  gr . Sessel
aeg. Kartoft . u. Lebens« ,
zu verte ui,den. Ramioott.
Blückerstrake 8. 2.
gsrfofftln naöDP

gebe aeaen prima wuck
samen Sund , «ft Wajch-
masänne mit Äsen. Nab

elei'bnn 2507.
_sche Ia Serren -UIster

ftoff od. neue bl. Damenkl.
»egen Kartofteln . Nieder

ldftrahe 9. Bart , lks.waivurane u. Darr , irs.
IfWiStp
u. 2 weihe Stores gegen
Kartoffeln um. Weihen
burastrake 2. Dart . r

Gebe Kartofteln
aeg. \ 'A Meter Linoleum¬
läufer . Näheres Worth
ftrake 3. 3. Stock links.
Möbel—Diwans
all . Art »egen Kartoffeln
Ziege. Futterart ., .sonstige
Lebensmitt , »u oertausai.
Bingertstrake 33,_

Tauiche Küchenwaa«
mit Gewichteit g. Kaffee
und Tee.

Biebricker Straüe 28.

Nr. 848. Sette 1.
Was Sie

finden Sie durch mich.
Heiraten und Einheiraten
vermitt . reell erfolgreich
Fr . I . Murr . Manu-
Mombach. Körnerstrake 3.

M

Gebe vorzügliche
1929er Weine,

in Fab od. Flaschen gegen
ein Schwein. Offerten u.
11. 555 an den Tagbl .-'"ifMarineblauer Baleta
(Zackensl . auf Seide gef.,
u. n. weihe Strickiacke er.
Kart , au tausch, o. zu vk.
Kaoellenitr . 9. 3. v. 9—12

Tausche
neuen Astrachan - Mantel
iür Mädchen von 10, bis
14 Jahren a. Kartoffeln.
Weiiner. Minkel er Str . 8.

Vornehme Ehen _
vermittelt Frau Ella
Tischler. Gravenstr . 2. 2.

Zwei hübsche
Freunbmnen

im Alter von 19—20 I .
suchen die Bekanntschaft
zweier netten Freunde gl
Alters , zweck» Heft. Oft.

L. 553 Taabl .-Berlag.
Fräulein

evgl.. berufst ., w. d. Bek.
eines solid. Herrm 40bls
50 I .. in gestck. Positron,
zwecks Heirat . Kleinstadt
am Rhein bevorzugt. Oft.
n- 8 . 555 Taabl .-Verlag.
Gebildete Witwe,

39 Jahre , vermögend, mit
guter 4-Zimmer -Wobnun»
sucht Neigungsbeirat mit
gebildetem Herrn . Offert,
unter S . 558 an oe-

Geschäftsmann.
evangel .. mit gutem Ge¬
schäft. solid u. fleibig. Ans.
50er. wünscht Seimt . Oft.

D. 552 Taabl .-Verlag ...
Herr

Ende 30er Jahre , âroste
statt !. Figur m gesichert
auskömml . Position , sucht
Fräulein mit Aussteuer
u Wäicke oder i- bubsckie
Witwe (ohne Kinder)

zwecks Heirat.
Wohnung u. Teil Möbel
vorhanden . Offerten u.
§». 555 an den Taabl .-B.

Junger Mann
31 I .. evg.. wünscht,mit
anst . Madel ^ bekannt zu
werden , zwecks Herr. Off.
c. <5 . 556 Toobl .-Nerlag .

[ kirchliche Anzeigen )
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4. November 1923. — Reformationsfest.
(Kirchensammlung »ur den Eustav -Adols-Veiel

Marktkirche. L>auvtgott «sd,enst 10 Ubr Bft.
vr . Meinecke. (Bach-Kantate ^fur ^ Ehor . Soli und
Orchester.) — Abendgottcsdienst 5 Ubr : Bft . Schutzler

Bergkirche. Sauvtgottesdlenst vorm . 10 Uhr . Pfr.
Dolr. — Abendaottesdienst 5 Uhr : Dekan v . Be« en-
meyer. — Taufen und Trauungen : Dek. v . Beesen-
mcyer. — Beerdigungen : Pfr . Drebl . nRingkirche. Sauvtgotlesdienst 10 Uhr . M.
I). SÄIohet . — Klydergottesdieiist 11.30 Uhr . Pfr.
I>. Schlosser. — b^Uhr : .Evangelische Bundesseler
(Back-Kantate für Chor ., Soli u. Orchester). .

M mRat Kortbeuer . — Dienstag , abends 7 Uhr . Bibel-
ftünbe. Kons.-Rat Kortbeuer.

Paalinenititt . Vorm . 10 Ubr : Mr . Eickhoff. -
Ev. Verelnshans . Platter Str . 2. Kindergottes,

dienst 11.30 Ubr : Pfr . Sckutzler. — Abends 8 Uhr.
Bibelstunde . Miss -Jnsv . Seid . —- Mittwoch, nach-
mittags 5 Ubr : Bibe lstunde. M iss.-Jnspektor Seid.

Katholische Kirche.
24. Sonntag nach Pfingsten . — 4. November 1923.

Die Kollekte ist zur Hflfe in der Not der Kirchen-
gemeinoen bestirmnt.

Bonifatiuskirch «. Seil . Messen 6.15 u 6 45 Ubr.
Amt 7.30 Uhr. Kindergottesdtenst 8.30 Uhr, Hoch¬
amt mit Predigt 10.30 Uhr. Letzte heil Messe 12 Ubr.
Abends 6 Uhr : Gestiftete Andacht für die armen
Seelen , ebenso an den Wochentagen bis Freitag em-
schlietzlick um 6.15 Ubr. — Wochentags heil. Messen
615 710 u 9 Ubr . ■— Samstag , abends 6.15 Ubr.
Salve .' — Beicktgelesenbeit : Sonntag , morgens von
615 Übr an . Samstag , nachm. 3—7. u. 8 bis 8.45 Ubr.
an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

K,nd? rgöttcHnst " ^ Ubr .' Höckamt^ um

sr -p &f ssrpw
Andacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag . morgensvon
6 30 Ubr an . Samstag von 4—7 und nam o Uöt.

eüm | {«8rt !itÄe t 5u! a tel . Dreifaltigkeit . 6.30,Ubr:
Frühmesse. 8 Ubr »weite heil . Messe 9 Ubr : Kftider-
gottesdienst . 10 Ubr : pofyxmt.  2 .15 M . Beginn
des Kommumon -Unterrichts . 6 Uhr . Andawt Mr
die Berstorbenen . — Wochentags beu . Messen 6.30 u.
7 nf )t — Während der Allerseelen-Oktav ist täglich,
abends 6 Ubr .. Andacht für die Verstorbenen. —
Veichtgelesenbelt : Sonntag , früh von 6 Uhr an.
Samstag s und vo.n̂ Blumentbasschule.

7 15 und 1115 Ubr . Kinderaottesdienst
Ubr ^Hochamt '10  Ubr . Abends 7.30 Ubr: An¬

dacht mft Segen" — An den Wochentagen Nnd die hl.
Mellen 6 45 u. 7.40 Uhr , Freitag Schulmesse. . —
Beichtgelegenbeit : Samstag , nachm., von 3.30 bis .7
und von 8 bis 9 Udr . Sonntag , früh von 6.15 bis
715 Ubr — Heil . Kommunion vor und aach denViif+pn tllottesdiensten und nach Bedarf.

Gemeinde (Friedenskirche). Schwal-
backer Str . 10 Ubr : Amt mit  Predigt . Pfr . Eder.

Ev.-lutb . Dreieinisk .-Gemeinde , Kiedrich» Str . 8.
Bornftttass 10 Ubr : Lefegottesdienft , — Mittwoch.
abends 8 Ûbr : Bibelstunde . Pfr . Müller.

Eo -luth . Gemeinde (der ielbstond. evang.-luth.
Kircke in Preutzen zugebörlg ) . Dotzbelmer Str . 4. i.
Vorm. 10 Ubr ? Predigtgottesdienst . Nachm. SL0 Uhr:
ccbristenlebre. Pfr . Wagner.
^ Bavtisten -Gemeinde (Zionskavelle ) , Adlefttr . IS.
Vorm 9.30 Uhr : Bibelstunde . 10.45 Mit : Kinder-
gcttesdienst . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel-
unb Gebetsstunde . Prcd . Urban.

Ebriftlicke Gemeinschaft . Aula der höh. Töchter¬
schule am Ccklobvlatz (Eingang Müblgasse). Jeden
Sonntag , abends 8.30 Ubr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Nruavostolische Gemeinde , Oranienstrabe 54.
Borm . 9.30 Ubr : Hauvtsottesdienst . eNachm, 3 Uhr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde . Vorm . 10 Uhr: Er¬
bauung von Prediger Tschirn im Stadtv .-Sitzungs-
kaal des Rathaus »».
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Mobiliar -Versteigerung.
Am Montag , den 5. November 1923, vormittags y210 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Derfteigerungsräumen

J 43  Luisenstrake 43, hier'
nachfolgend verzeichnte guterhaltene Mobilien öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

4 best , aus: 1Büfett, 1Kredenz, 1Ausziehtisch und6Polsterstühlen;
1 bllttf &I lad. best, aus: 1zweitürigen Spiegelschrank, 1Bett mit Sprungrahmen und Matratze, 1Waschkommode

mtt Spiegel , und 1 Nachttisch;

1 eingelegtes maur. Eckschränkchen, J Zeitz-Büroschrank, 1 Tafelklavier. ‘
Ferner: 1- u. 2türige Kleider- und Wäscheschränke, 1 sehr grotzer weitzer Kleiderschrank. pol. u. lack. Wachkommoden und Nachttische mit und ohne

Marmor , 2 egale nußb.-pol. Betten mit Matratzen , einzelne Betten mit und ohne Matratzen , einzelne Matratzen , Federbetten und Kissen, Kommoden
-und Konsolen, 2 egale Trumeauspiegel mit Marmor , versch. einzelne Trumeauspiegel , 2 gr . Spiegel mit Konsole . I Empire -Kommode mit
Spiegel . 1 Goldtrumeauspiegel mit Marmor, 1 hell eich. Flurgarderobe, 1 Sofa und 2 Sessel, einzelne Sosas und Sessel, l gutes Ledersofa,
3 Chaiselongues, 1 dunkel eich. Diplomaten -Schreibtisch. 1 hell eich, geschnitztes Bücherschrankchen. runde, ovale und viereckige Tische, Nipp-,
Zier -"und Bauerntische , 1 gr . nutzb . -pol . Ausziehtisch . 1 Krankenlesetisch, 2 mal 6 und 1 mal 4 egale Rohrscühle , d v. einzelne Stühle,
5 dunkle Korbsessel. 1 „Hermes"-Büste mit Säule . 2 große Re ale, 1 Ladenschrank, gestickte und andere Ofenschirme, 1 elettr. Schreibtisch-
lampe, Gas und elektr. Lüster, I Regulator , versch. Wandspiegel, 1 große Anzahl schöner Bilder, 1 Partie Aufstellsachen, wie: Vasen, Bowle, Sekt-
küh er , Nippsachen usw., l Eßservice (25 Teile ), Vorhänge und Gardinen , Teppiche und Läufer , 1 fast neuer Kokosläufer, 1 gute Mandoline.
2 photogr . Apparate , 1 gold . Damenuhr . 2 eis. Kassetten , l gute Nähmaschine (Meyssen), l Koffer , 1 span. Wand , i ungebr . Boschmaguet

^ mit Kabel und Zündkerze für Standmotor , 2 Boschkerzen, l Meyers Konversations -Lexikon (1895), 2 Küchenschränke. Küchentische, 2 An¬
richten. Küchenwandbretter, 1 große Partie Küchengeschirr aller Art. 1 Fliegenschrank, Küchenleiter, l großer weißer emaill . Küchenherd mit
Gasherd und Warmschrank, l kleiner weißer emaill. Küchenherd, i irischer Zimmerofen, 2 kleine Gasöfen, l großer Majolika-Gasofen mit
Marmorplatte . 1 Ofenvorsetzer mit Geschirr, 1 emaill. Gasherd, 3 andere Gasherde (1 mit Tisch)̂ 1 Junker u. Ruh-Gasbackhcmbe, 2 große Zink-
badewannen . 1 Gasbadeofen. 1 Waschmangel, 1 Eisschrank, 1 eis . Aussteilkasten mit Rolladen (3.60x1 .80), 1 Partie leere Krsten und
Packmaterial (darunter versch. Bilderkisten) und vieles andere mehr./ •

Besichtigung am Sonntag vormittag, 10—12 Uhr, sowie 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

miesbadener Auktionshaus Willy Winl
. Auktionator und Taxator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.
NB. Die Mfteigermg findet llch EOlmrk statt nnd wird die NMHiltliU nach dem vvm MsWWschen Mein festgesetzten Milt WM vergenoMen.
Bekanntmachung.
Montag , de« 5. November 1923, vor¬

mittags 11 Uhr. versteigere ich im Güter-
bahnhof» Wiesbaden—West •

1 Waggon
Kartoffeln

gemäß § 373 HGB . für Rechnung dessen,
den es angeht , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.

Lonsdorfer
Gerichtsvollzieher . Porkstraße 12.

von Silber-Gegenständen,
Bronzen, Kristallen.

Porzellanen usw.
Mittwoch, den 7. Nov. cr.,

und folgende Tage, je 10 Ahr anfangend,
versteigere ich im Laden -

IS FmdrilWlche 10
wegey Auflösung eines herrschaftlichen Haushaltes

das gesamte reichhaltige Familien-
silber. feine Kristalle und Gläser.
Bronzen. Marmorslguren , feine
Porzellane , Basen . Figuren . Etz- und
Kaffeeservice. 2 prachtvolle hohe
Bronze-Kandelaber für Elektrisch, alte
eiserne Truhe, viele sonstige hoch¬
wertige Kunst» und Ziergegenstände
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
beeidigter Versteigerer

Telephon 3832. 10 Friedrichstratze10.

■Vr
r

Ohne Kohlen!
Zeitgemäße, hygienische

Raum-Heizung
mitRadiator-Gasheizofen.

t Das vollkommenste und erprobteste System der Gegenwart
Größte Heizhraffl Geringster Gasverbrauch!

Bereitwillig ,̂ Vorführung und Verkauf bei:
„TH ED OS “ Gesellschaft m . b. H.

Rheinstraße . 39, Telephon 67.

D-Rad, 2 Zylinder, 3 PS. |
Dreiganggetriebe. — Korklamellenkupplung. — Bosch - Lichtanlage. ♦

Sofort lieferbar ab Wiesbaden rum Festpreis.

Telephon 501. Cs 1 *11 .II Taunusstr. 7.

▼

!

646 +

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
I uisenstruss « 22. Fernspr -eher 41SO.

Größte Erfolge . I«x Referenzen.
On parle fran$ais. , English spoken.

---- Vertreter an allen Pläfjen der Welt . —

Sauers Tanzschule
„ Während der Sperre:

= Übungs -Abende =
Sonntag : 5—7'/, , Mittwoch u. Freitag:

67, - 87 * Uhr.

Tanzschule Diehl
Fricdrichstrafie 43, 1. Etage.

Der Donnerstag ausgefallene
Tanz -Abend

findet morgen Sonntag , 4 Uhr , statt.

Sonntag, ab 3 Uhr:

Tanz!
Neues Schlitzenhaus

an der Fasanerie.

tanz :.
Spezialität : Federweißen.

Hansl-Jazz-Band. Eintritt frei.
Moderne Tänze.

» ll »V¥l
kopiert in Vollendung.

JJ Offerten unter W. 554 an den Tagbl.-Berlag.

Herrschaftsmöbel
kauft

Jacob ZimmeraioiBn
Telephon 8258 » 18 Nerostraße 18»

Taxiere für Herrschaften kostenlos.

i
.
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WHITE STAR LINE
AMERICAN LINE

, REGELMÄSSiGER
RASAA& ERDAMPFER VERKEHR

KAMBURG-NEWyOBK
HAMBURG-CANADA ihaufaxi NEW YORK

mittelst Doppelschrauben - and Dreischraubendampfer.

9« PITTSBURGH “ 16322 t
„MANCHURIA

„c ri

cs

ONGOLIA“
Hepvorpagendc Einrichtung

der Kajüte und
dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.

13 639 t
13639 t

.ANOPIC “ 12267 t
jMINNEKAHDA “ 17221t

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die Passage -Abteilung der
WHITE STAR LINE - AMERICAN LINE

HAMBURG , Alsterdamm 39
oder deren Vertreter:

Born <& Scholfenfels
Hotel „ NASSAUER HOF « , Wiesbaden. F52

NITED STATE«
LINES .

Atn . rikanl . oh . Regi . rungsdampf . r

NACH NEW YORK
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
20 . November , IS . Dezemt ^ar
Von BREMEN Eber Southampton
nnd Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
27 . November , 29 . Dezember

President Roosevelt 7. Nov., 12. Dez.
14. Nov., 16. Jan.
21. November
6. Dez., 8. Jan.

22. Dezember
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . F102
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhaft «' Geleeenhe :t f. G terbeförderung

UNITED STATES LINES
BEKLIN W. 8 WIESBADEN

Unter den Linden 1. Willieluistroiße 56.
Generalvertr .: Norddeutscher Lloyd . Bremen.

President Herd ng
President Fillmore
America.
President Arthur .

HACH'

DEUTSCHE
PASS A <39ERDAM PF ER
MIT VORZÜGLICHEN EINRICHTUNGENFÜR
REISENDE ERATER.ZWEITER UNO DRITTER
KLASAE/ MOOERNEDRITTE KLAAAE MIT
ZWEI; VIER: UN» AECHAßlfnOEN KADINEN
SPEIAEAAAL UND OtAEUACHAFTARAUM
NÄCHSTE ABFAHRTEN

VON HAMBURG
D. „Cap Polonlo“ . 15. Nov. 23.
D. „ Antonio Delflno“ 20. Dez. 23.
D. „Cap Norte“ . . 10. Jan . 24.
AUAKUNFT ERTEILT
HAMBURG-JÜQAMERIk&NISCHE
rsAHPfuCHifffAHRTS-ÜESELlKHAfT
HAMBKMI' mUMfklSt «KH1HOFRNMWKT
VERTUET E R

ReisebüroL. Rettenmayer
Wiesbaden — Mainz.

680

Missions- Briefmarken
der ganzen Welt,, nicht sortiert , nach Gewicht,
beste Kapitalanlage (1 Kiio 2 bis 15000 Verschiedene)

Preisliste portofrei.
Briefmarkea -Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b. H.,

Köln-Gewerbehaus. F158

Reise nadi Rolland.
Nehme Kommissionen  mit!

Sprechstunden Sonntag von 10—2 Uhr
= ==== Roonstrasse 14 , I. - =

»OM HOL UIIE
Die Konigl. Englische Postdampfer - Linie
'i «' ■= '■' Gegründet 1839 . == = = = = == = == =

I Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdiensti

HAMBURG-NEW YORK
! P.-D. „ Ohio “ 7. November 1 P.-D. „ Grca “ 19. Dezember I
; P .-D. „ Orbita “ 28 » November | P.-D. „ Orduna “ 8 . Januar 24:

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 6 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
| 'von Southampton und Cherbourg . ;

P .-D. „ Arlanza “ 18. November
P.-D. „ Avon “ 30 . November

Minimal-Fahrpreise 3. Klasse Hamburg -Südamerika:
Wohndeck £ 12 , Geschlossene Kabine £  14.

- == Nähere Auskunft erteilen : —- :. - i

ROYAL MAIL LINE £ £
BERLIN

Unter den Linden 17/18
FI84 '■

HAMBURG
= Alsterdamm 39, '

sowie für Passage:
In Wiesbaden i

Koch , Lauteren U Co ., Kranzplatz 5. Tel . Nr . 4945/46.
; Frankfurt a . M. i Hendschels Reisebureau,

Schillerplatz 3. - - Telephon Hansa 6873/74.
imnimi;»!in»llimimil(imilil!llllf(l Änderung™ Vorbehalten. lllHimi))H)lllllllllllllll!lllllllllllHlll!

Cd C4 C31GtE4 HA  CM C/| C4 C/1 Cd Cd C/l C4 CA Cd C/1 Cd Cd (

^ ot dauie^
37

CUNARO
SchnelSdienst

Hamburg ôS ^ NewYork
*)Tyrrhenia (l7000tons) 8. .Nov.

**) ßndania (isoootons) 28. Nov.
Neue Postdampfer , Oelfeuerung

*) 1^ 2. und  S . Klasse . '
**) Kajüte und 3. Klasse.

RegelmäßigeSdinellinien von
Liverpool , London . Glasgow and
kentlnentalon Hfifan naoh den
Vereinigten Staaten und Canadar- msssssr^xm-

- cktrhin- New York

Neuer Brotpreis , fsss
Preis für 1 Wochenmenge städtischen Markenbrotes

(1840 Gr .) auf Abschnitt „1923" ab Montag , den
6. November d. I. . 13 Milliard.

Preis f. 1360 Gr , Mehl a. Abschn. „1923" 7 „
Wiesbaden, 2. November 1923. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 7. November , vorm . 10 Uhr, wird für Erben

Conrad in Nassan/Lah » gerichtlich meistbietend ver¬
steigert: Wohnhaus (5 Räume ), Stallung , 2 Morgen
Wiesen, 15 Obst» und 11 Tannenbäume . F102

Nur für Wiederverkäufer.
WoN- und Seidenjumper , Westen und Kinderkleidchen,
handgehgkelt , in jeder Farbe ständig am Lager
und laufend objugeben bei

Hst « « Dotzheimer Straße 46.
_MT Kein Laden.

ms

Vertretung:

WeltreisebureauL Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser-Friedrich-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten (gegenüber d . Bahnhof ).

,F 418

Wiiiterkur
Kurhaus Holheim L Taunus bei Wiesbaden. F97

Kohlen
Würfelkohlen , Nußkohlen I und II , Schmiedekohlen

Mainlalkohlen
von Grube „Franz “ , Diedenbergen , in jeder Menge auch an
Wiederverkäufer lieferbar. Stets größere Vorräte am Lager.

Alfred Kolb
Kohlengroßhandlung

G. m.
b. H.

Gufenbergplafz 2. Telephon 3232.
6S?

ElErKTROMOTORrN
für alle Spannungen und Leistungen

liefern

FISCHERL MICHEL
Ges. für Maschinenbau und Elektrotechnik

Grösstes Lager der Umgegend eu
Priedrlchstr . 42 WIESBADEN Telephon 1966.

Zu verkaufen
Ia alte Violine

mit vornehmem Kasten und Schlangenholz - Bogen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag._ Zc

Wegzug ! Sofort zu verkaufen
1 fast neues Schlafzimmer , 1 Speisezimmer (Eichen),
Küchem. Emaille-Gasherd , Piano , Herrn » u. Damen¬
fahrrad , Lebensmittel-Geschäft mit Einrichtung. Näh.
Dotzheimer Straße 50, 1.

2Seidl-Lastwagen FIAT
later , 1500 Kilo , komplett , mit Magnet
und Vergaser , aber nicht repariert,

1 Landauiet FIAT
16/45 PS . , 5 Räder , fahrbereit,

I offener Wagen ADLER
9/24 PS . , fahrbereit,

zu verkaufen.

DCUflAS , Wailaustraße 99, MAINZ.

Triumph -Getriebe -Motorrad
2,5 PS., wenig gefahren , fast neuwertig , mit Soziussitz,
preiswert zu verkaufen

_Eartcnfcldstratze 25. Telephon 8065.

Spezialarzt Dü . MkÜ . Kg . KleMM
Mainz, Raimundistraße 3

(Haltest , d. Elektr . , aber kein  Eing . Kaiserstr . )
Telephon 4509 . F9

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. 5—7 Uhr.
Heil.  Institut für * Kaut-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräumc.

4
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Kristall -Palast
Das führende Haus Wiesbadens

Schwalbacher Str . 51 Telephon 829

Siehtspiele
Täglich:

Der große Abenteuer-
Film:

Oie Erlebnisse

Tanz-Palais
Sonntag,

den 4 . Nov . 23 : I

Der beliebte1
eines ehrbaren hwiMmnTmimmllmnilHIIIiniHIII

Mädchens
(Freiwild)

H in 1 spannenden
Akten.

M Hauptdarstellerin:1Prlsscilla
Dean

W der beste amerik.

\mm

Anfang3 Rn.
Abends:

Ml
Filmstar

H u. das Beiprogramm.

Anfang 3 Dhr.9 Letzte Vorst.7 Uhr.
Sonntags Anfang2 1/,.

u. das große
K.-P.-Ballett!

KStillion
Überraschungen

MW Mb BSStlllllS
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden. (Reiz-
theravie ) . Svrechftund.. m
Wiesbaden . Rüdesdeimer
Str . 8. 2 Tr ., ied . Freitag
von 8 bis 1 Uhr . Svezial-
arrt Dr . med. Ziegelroth
(trüber Dr. Alberts .)

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit In nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

[ KIM -WM )
Kleines Haus.
Sonntag . 4. November.
Nachmittags 2.3V Uhr:

Sondervorstellung

Totentanz
-Zweiter Teil).

In 3 Akten von A. Strindberg.
.Das Stück spielt auf derselben
einsamen Insel wie der l. Teil.

Panse nur nach dem 2. Akt.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Prinzessin von

Trapezunt.

L

Buffo-Oper in 3 Akten von
Jacques Offenbach.

Cabriolo . . . . Franz Biehler
anctta . Erumbacherds Jong
egina . Elfriede Hetz

Ecrusa . Liesel Leng
Pnola . Pauline Strehl
Trentolini . . Heinrich Schorn
Fürst Casimir. Dr. P . Gerhards
Rafael . . . Sigrid Johanson
Sparadrap . Beruh . Herrmann
Erster ) . . . Edit Röder
Zweiter -iS - - - Paula Ney
Dritter s » . . Eva Papsdorf
Vierter " Eva L. Thümmel
Fünfter ) . . . . Jda Hau
ueiterie.Direktor . . Th. Zentes

Werj ^ ent
Zeit: Mitte des 18. Jahrhund.
Musikal. Leitung: A. Rother.
Pausen nach dem 1. u. 2. Akt.
Anfang 5.30, Ende 8 Uhr.

Montag, 5. November.
5. Vorstellung Stammreihe 5.
Dorine und der Ziifull.
Lustspiel mit Musik in drei Akten
von Fritz Grünbaum und

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

Mnsikol. Leit. : 0r . R. Tauner.
Spielleitung : B. Herrmann.

Stach den, l . und 2. Akte je
12 Minuten Pause.

WM -Mk
2.Fraueabeichte

„Die Beichte der Mörderin“.
Film in 5 Akten.

Peggy u. Brummte.
Ein Kinder -Traum in

2 Akten.

Chaplin
als Stütze der öffent¬
lichen Ordnung .2 Akte.
Anf. 3 , Sonnt . 2*/ , Uhr.

fSmhSIIS-ÄIiztllt1
Sonntag , 4. November,

Abonnemsnts-Konzsrte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 3.30 Uhr:
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.
1. Einzugsmarsch ans „Die

Königin von Saba “ von C.
Goldmark . ,

2. Karneval -Ouvertüre von A.
Dvorak.

3. Ave im Kloster von W.
Kienzl.

4. Capriccio Italien von P.
Tschaikowsky.

5. Dngariscne Rhapsodie Nr. 6
von F. Liszt.

Abends 7 Uhr:
Leitg . : GeneralmusikdirektorCarl Schuricht.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
2. Vorspiel zum 5. Akt „Man¬

fred " von K. Reinecke.
3. Symphonie Es-dur op. 97

von R. Schumann.
I . Lebhaft , II . Scherzo
(sehr mäßig ), III . Nicht
schnell , IV . Feierlich,
V. Lebhaft.

Abends 7 Uhr im kl . Saale:

Konzert
Konzertsängerin Else Schu¬
mann (Sopraö ), Eduard Zuck¬
mayer (Klavier ), Konzert¬
meister Rudolf Bergmann

(Violine ).
Montag , 5. November.

Nachm . 4 Uhr im klein . Saale:
T a n z - T e e.

Abennemsiits-Konzerts.
Stadt . Kurorchoster.

Nachmittags 8.30 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
Wikkinger Marsch von E.
tb emheuer.

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Bagdad “ von
P . Cornelius.

3. Invocation für Streich¬
orchester und Hgrfe von
L. Gannö.

4. Fantasie aus der Oper „La
Boheme “ von G. Pucoini.

6. Ganz allerliebst , Walzer
von E: Waldteufel.

8. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus “ v. Strauß.

7. In heller Nacht , Polka von
B. Bilse.

Abends J Uhr
Leitung : Musikdirektor

Herrn . Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Hamlet “ von

N. W. Gade.
2. Einleitung zum 3. Akt aus

„Herzog Wildfang “ von S.
Wagner.

3. Berceuse von E Hartmann.
4. Zwei Sätze aus „Bai costumä“

von A. Rnbinstein.
5. Scenes napolitaines , Suite

von J . Massenet.
6. Elysium - Marsch von E.

Wemheuer.

GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HER6E-

STELLTEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATP ' SIND DAS
BESTE PROPAGANDA¬

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

E
ZWECKE UND WEIT

BILLIGERALS JEDES
ANDERE MITTEL, DAS

EINEN GLEICHEN ER¬
FOLG VERSPRICHT.

ANNAHME VON AUF¬
TRAGEN JEDER ART

UND IN JEDEM UM¬
FANGE IN DEM

DRUCKEREI -KONTOR
L. SCHELLENBER 6 ’S CHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

TAGBLATTHAUS
LANGGASSE 21»

Sonntag , den 4. November, nachm . 4 Uhr:

Gesangs - Aufführung
in der Zionskapelle , Adlerstr . 19;

u. a. das Rücker 1 sehe Oratorium;
Israels Auszug aus Aegypten.
(Vereinigte Gern. Chöre der BaptistengemeindenWiesbaden und Mainz.)

Jedermann ist herzlich eingeladen!

Bluette Philippin
Friedrich Kloos

Dentist

Verlobte.
Neuchdtel (Schweiz) Wiesbaden,

Parksiraße 13.

Minna Arnold
Karl Müller

VERLOBTE.

Lothringer Str . 28, ' Moritzstr . 15,
4. November 1923.

an.

Statt Karten.

Wir zeigen hiermit unsre

Vermählung
Lehrer Georg Haeuser

und Frau , Emma , geb . Stemmler.
Wiesbaden , den 3. November 1923.
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Kohlen - Genss
G. m. b. H ..

Ellenbogengasse 17 Telephon 131
um ümmiimii ' irrimm UUUUUUl

bieten markenfrei an:

„Union “ - Briketts
engl . Zechenkoks

engl . Nuß - und Stückkohlen
trock . Buchenscheitholz

k Rohbraunkohlen A
ik . Grudekoks . .«Jü

WUhelraa-Kasluo
Wilkelmstri8e, Ecke Sonnenberger StraSe— Tel. 4391

Walhalla
Der Carl Hauptmann-

Film der „Ufa**:Samstag , 3., und
Sonntag , 4.Nov ..

31/ . — 8Va Uhr : PKT 6ro » er

5 -UHR-TEE Austreibung
Neue Ballett -Vonuhrungen
des EIsa - Caj »6 - Ballefts.

nach d.Dighters gleichn.
tragischen Schauspiel

mit Aud Egede Nissen,
EugenKöpfer, lika Grüning,
Jacob Thiedke, Carl Goetz.

Das moderne Tänzerpaar
Rya del Elmerando

E . Wetter - Stein.
Außerdem:

Chaplin und
FIX und FAX.

in ihren
neuesten Sensationen.

Sonntag Anfang2 Uhr.
Letzte Verstellungt»7 2 Uhr.

Die Künstler -Jazz-Band
Frederik Volkmann

1 mit Rudi Ziegler , ,
I Stimmungs -Sänger , i
1 als Gast . I

ff . Weine

Für Grossisten günstige Gelegenheit!
8oHnen mit Speck

ab Lager
Mainz.

große Dosen per Kiste Frcs . 30.— 1
kleine Dosen ,, „ Frcs . 25.— )

Abgabe nur in größeren Quantitäten.

Jfi.Soneo1f Labensmitfei-Impsrt,£atldäU i/ffz.
Büro Mainz , Schulstr . 221/10. Telephon Nr. 2510.

Auslands-
Zucker

(weißer Java ) ,
laufend an Wiederver¬
käufer abzugeben. .

Rudolf Rrcier . Mainz.
F. 4020.

Lager : Wiesbaden.
Herrngarlenftr . 7. F . 4717.

ötlllidesllmt MesbMn
Lterbeialle.

Am 31. Ott . : Bäcker-
gebilie Georg Schinner.
17 I . 1. Novbr . : Dina
Binding . ob. Beruf . 77 I.
Kind Heinr . Eolicke, 2 I.
Bank - Beamtin Eugcnte
Fuchs, 28 I . 2. : Buch-
bindermttr . Ernst Schmidt,
58 I.

Mein lieber Mann , der
Regierungs - Buchbindermeister

Ernst Schmidt
wurde durch einen sanften Tod von langem
qualvollen Leiden erlöst.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Schmidt , Wwe ., geb. Brömser.

Wiesbaden sBismarckring 44), 2. Nov. 1923.
Die Beerdigung findet Montag , 5. Nov.,

nachnt. 2 /̂2  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Ausstellung - er

Am 28. Oktober hat Gott meinen lieben
Mann

Herrn Oherstudiendirektor

J . Schliff
von seinem schweren Leiden durch den
Tod erlöst . —

Maria Schlitt , geb. Schipper.
Wiesbaden , den 1. November 1923.

Der Trauergottesdienst findet statt Mon¬
tag , den 5. November , um 9 Uhr, in der
Dreifaltigkeitskirche.

Am 1. Nov. verschied nach kurzem Kranken¬
lager mein inniggeliebtes, einz ges Kind, meine
ganze Stütze, unsere gute Nichte und Cousine

Eugenie Fuchs
im 28. Lebenssahre.

Wiesbaden, den 2. November 1923.
Gneisenaustraße 29.

Die tiefgebeugte Mutter.
Die Beerdigung findet Montag , 2 Uhr, auf

dem Südfriedhos statt.
Bon Beileidsbesuchenbitte abzusehen.

Heute entschlief sanft an Altersschwäche
im 79. Lebensjahr unsere liebe Cousine

Fräulein MüNe Gvötz.
Im Namen der Familie:

Frau Charl . Goetz -Rigaud.
Wiesbaden. Sonnenberger Str . 16
und Hamburg , h-n 2. November 1923.

Die Trauer frier findet Dienstag, 6. Nov.,
vormittags IV Uhr, in der Vorhalle des alten
Friedhofs (Platter Straße ) statt. 648.Hrabüeakmal u. |

§ne - hofs - Ruk
iftj| VieshKöen" 1

Wteshsbeu, Ricelwffcafle3
fteaffnsi e. M. Leipzigpfrtetr«nxaßc1 11 A

Mesbaöev , Mcolasstr. 3
Sri freiem «intrin , e»ffnrt »«n »- !, 3- > Uhr

Für die uns dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

Frau ©ihm  Mheini,Me.,geb.
erwiesene Teilnahme sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus.

Die tiefttauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Oktober 1923.
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